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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 152. Mittwoch. Sen 3. Juli 1901. XVI. Jahrgang.

Die englische Henkerarveit
im südafrikanischenKriege, welche eine verlogene Berichter¬
stattung immer bestritten hat und für welche selbst ein Mann
wie Lord Roberts den Muth der Entschuidiguna fand, be¬
ginnt sogar in England Helle Empörung hervorzurufen, nach¬
dem sie irr unanfechtbarer Beglaubigung ruchbar wird.

Wir haben der tapferen Miß Hobhouse  schon er¬
wähnt , welche ihren Landsleuten aus eigener Wahrnehmung
die unverlöschliche Schande attestirt , die Englarrds Heer in
Südafrika auf sich geladen hat . Nicht blos durch kriegerische
Unfähigkeit bei zwanzigfacherUebermacht, sondern durch eine
Kriegführung nach Tilly 's Rezepten.

Neuerdings hielt Miß Hobhouse in Oxford einen Vor¬
trag über die Greuel des Lagersystems in SiftMtrika. Nach¬
dem ihr auch dort eine große Halle aus Furcht vor den Im¬
perialisten gekündigt war , stellte ihr der Reformklub seinen
Saal zur Verfügung. Sie erklärte, vor den: Kriege glaub¬
ten die Buren gegen eine civilisirte Station zu Felde zu zie¬
hen, die Acnderung ihrer Ansicht hierüber sei entmuthigend
für alle Engländer . Der Rektor der Oxforder Universität
erklärte, falls die Thatsachen über die Lage gründlich in Eng¬
land bekannt wären, würden solche Zustände nickst weiter ge¬
statt« werdm . Oberst Skott Skirving sagte, die Armee
müßte über solche Arbeit Ekel empfinden. Die Versammlung
nahm eine warme Dankresolution für Miß Hobhouse an.

Und die „Kriegskorrespondenz" bringt einen amtlichen
Bericht des Burmkommandanten I . K. Smuts , in dem die¬
ser dem Präsidenten Krüger schildert, in welcher Weise Eng¬
land den Krieg führt.

Dieser Bericht bezieht sich namentlich auf das westliche
Gebiet der Südafrikanischen Republik und enthält u. A. fol¬
gende Einzelheiten, die jedem denkenden und menschlich füh¬
lenden Briten die Schamröthe ins Gesicht treiben müssn:

„Als ich im Juli 1900 int Distrikt Krügersdorv zwischen
dm Witwaters - und Magaliesbergm ankam, bsvunderte ich
eine der schönsten, fruchtbarsten und am besten bekannten Ge¬
genden Südafrikas ; es war eine Augenweide. die schönen
Platze, die grünen Auen, die herrlichen Bäume zu betrachten,
es war ein Beweis, was unser Volk in zehn Jahren auf dem
Gebiete des Landbaues geleistet hat. Und setzt ist diese Ge¬
gend eine dürre, unfruchtbare Wüste, die Gärten sind ver¬
wüstet, alle Fruchtbäume umgehauen , die Wohnungen nicht
nur verbrannt , sondern theils mit Dynamit gesprengt, sodaß
kein Stein auf dem andern blieb und wo kurz vorher noch
alles Leben, Bewegung und Freude war , da haust setzt der
Tod, selbst kein lebendes Thier ist hier mehr zu sehen. Hätte
ich doch den Griffel eines Jesaia oder Jeremia , um die Gräuel
der Verwüstung lebhaft beschreiben zu können, aber ich glau¬
be nicht, daß die Welt seit dem 30jährigen Kriege solche Sce-
nen d§x Verwüstung und Zerstörung gesehen hat . Titty und
Wallenstein haben nickst grausamer und unbarmherziger ge¬
haust, als Lord Roberts und Kitchener; der crstere wird in der
Geschichte aber auch den Beinamen „Mordbrenner " führen.

Von einzelnen Fällen mögen hier folgende namhaft ge-

Kleines KemlleLon.
Virchotv als Ordensritter . Birchow gehört zu den¬

jenigen Gelehrten, die sich nichts oder nur wenig aus Orden
inachen. Wenn man ihn zu festlichen Gelegenheiten sieht, so
ragt er meist c.s einzigen blinkenden Schmuck auf dem
schwarzen Frack den ihm von Kaiser Friedrich verliehenen
Stern des Rothen Adlerordms 2. Kl. mit Eichenlaub. Nicht
cmmal das Eiserne Kreuz am weißen Bande , das ihm im
französischen Feldzüge zu Theil wurde , heftet er sich an, und
nur wenn die Courtoisie ein zwingendes Gebot ausübt , w rd
ein oder das andere fremdländische Ehrenzeichen aus dem
Etm geholt und an die vorschriftsmäßige Stelle gehängt. Vir-
chow gehört zu den am meisten dekorirten Berliner Profes¬
soren^ nicht weniger als 17 Kreuze und Sterne ehren ihn
oder sind durch ihn geehrt worden, darunter einige besonders
hohe. So besitzt er aus der Hand König Humberts das noch
nremals vorher einem Berliner Professor zu Tbeil gewor¬
dene große grüne Band des Mauritius - und Lazarus -Ordens,
Portugal verlieh ihm das Großkreuz des Schwertordens des
heiligen Jakob , der, wie man aus seinem Namen schließen
wllte, meist an Militärs , aber auch mitunter für wissenschaft¬
liche Verdienste verliehen wird. König Oskar hing ihm das
schwarze Band des Nordsternordens (Großkreuz) um, Ruß¬
land dm St . Stanislaus -Orden 1. Klasse. Daneben besitzt
er dw französische Ehrenlegion (Kommandeurkreuzl . Eine be.
sonders hohe Auszeichnung ist das österreichische Ehrenzeichen
für Kunst und Wissenschaft, das niir wenige deutsche Gelehrte
ihr eigen nennen. Es ist unserem Pour le merite. Friedens-
klaffe gleichzustellen. Daß aber der Begründ « der Cellu¬
larpathologie und unserer modernen Medizin überhaupt diese
höchste Auszeichnung, die der preußische Staat aii Gelehrte
zu vergeben hat, nickst schon früher empfangen hat . ist gewiß
auffallend, aber am Kapitel des Ordens hat es nicht gelegen.
Birchow ist mehr als einmal hierzu voraeschlaaen. ab« an
entscheidend« Stelle abgelehnt wordm . Jüng « e und an Der.
dimstm zurückstehende Gelehrte sind ihm vorgzogen wordm.
Was Birchow den Besitz dieses OrdenszeichmS werth macht,
stt. daß sem großer Lehrer Johannes Müller ihn besessen hat
Wahrscheinlich sogar ist es dasselbe von ihm getragme Exem-
plar , das ihm nun zu Theil geworden ist. Ab« traam wird

mackst werden : In Tierport wurde eine siebzigjährige Frau
mit ihrer kranken Tochter und Enkelin aus ihrem Sause ge¬
jagt , nicht einmal das Nöthigste durften sie mitnehmm , dann
wurde dw Wohnung angezündet, nachdem die Enkelin, die
dem Offizier, einem Australier Vorwürfe üb « seineU imensch-
lichkeit gemacht hatte, von diesem einen Faustschlag ins Gesicht
erhalten hatte. Es herrschte damals eine grimmige Kälte,
sodaß selbst verschiedene mglische Soldaten erfroren sind, aber
die Frauen wurden ihrem Zustande überlassen. Ab« selbst
diese Greisin tröstete ihre Tochter und ihre Enkelin und sprach
ihnen Muth und Vertrauen in die Zukunft ein. In der Tasche
eines bei Boschfontein gefallmen englischen Offiziers fanden
wir einen Brief , in welchmr er einem Freunde in London in
scherzendem Tone die Art und Weise beschrieb, wie man mit
den Buren uird ihren Familim verfahre ; in einem Hause hat
er die Fraum und Kinder zusammmgerufm , sie nrußtm zu¬
gegen sein, wie er auf dem Klavier God save tbe Queen spielte
und dann wurde dasHaus mit Allem, was darin war , ver-
brannt . An einem anderm Platze wurde dm Fraum u. Kin¬
dern bedeutet, daß sie alles , was sie wolltm , aus dem Hause
tragen dürften , da das Haus angezündet werde: sie thaten
dies, legten alles auf einen Haufen und dann befahl der Of¬
fizier, auch dieser: Haufen in Brand zu stecken. Zur Grausani-
keit kam hier noch der Hohn, und wmn Offiziere io dachten
und handelten, kann man sich denken, wie die gemeinen Tom¬
mies und die Kaffern hausgehalten haben. Fälle , daß Frauen
und Kinder geschlagm wurden , kanrm häufig vor.

Als ich am Doormfluß ankam, fand ich ebenfalls alles
verwüstet und verbrannt , ich schlief dort unt « freiem Him¬
mel und glaubte , daß in der Umgegend keine lebende Seele
mehr wäre, aber zu meinem Erstaunen sah ich bei Tagesan¬
bruch, daß Fraum und Kinder, wie Dachse aus ihren Höhlen,
von dm Kopjes herabkamm ; sie warm dahin geflohm, denn
sie hatten sich bei wildm Thieren sicherer gefühlt, als unt«
dem Schutze der Flagge Ihr « Majestät . Als ich West« ritt,
fand ich am Copt« flutz 7 Familien unt « Bäumen in freier
Luft gelagert , während es in Strömen regnete : die englischn
Soldaten hatten ihnen aus Muthwillen die Zelte verbrannt,
die sie hatten. Bei Eyl« fontein wurde die hochbetaate Mut¬
ter des Besitzers,einer Hufe, eine Frau , die die Gefahren des
großenTrekksmiterlebthatte , von dm mglischm Soldaten auf
dm Boden geworfen : diese rissen ihr die Kleid« vom Leibe
und nahmen das Geld, das sie hatte , weg. Nicht amug , daß
Alles verbrannt wurde, auch die Lebmsnrittel , welche die eng¬
lischen Soldaten nicht mitnehmm konnten, wurdm vernich-
t« , ohne daß man sich an den Jammer der hunaerndm Kim
d« kehrte. Wüßte man im Auslande und in Europa nur
dm hundertsten Theil all« hi« v« übten Unmmschlichkeitm,
die ganze Christenheit würde die flehmden Hände zum Ham¬mel erhebm, um dessen Strafgericht üb« Räuber und Mör¬
der h« abzurusm.

Was ab« am tiefsten berührt , ist die Ausdauer und
Zähigkeit dieser mißhandelten Fraum , und diese ist so tragisch,
so « haben schön und mtspringt nicht allein einem felsenfestcn
Gottvertraum , sondem auch dem unerschütterlichenGlauben

« auch oen Pour le merite nur , wo « un « läßlich ist. Anders
als jm « große Gelehrte , dem unter vielen anderen Kreuzen
noch am unterstm Weftmknopf der griechische Erlöserordm
baumelte.

Die falschen Wechsel desPrinzenvonBragan-
z a. Der Geldverleih« Anton Varga , d« bereits vor einig«
Zeit, weil « Wechsel aus dm Namen des Prinzen Josef von
Braganza gefälscht hatte , zu ein« mehrmonatigen Freiheits¬
strafe verurtheilt toorden war , hatte sich kürzlich wieder wegen
Wechselfälschung in Budapest zu verantworten . Es wurde
nämlich « wiesey, daß Varga neuerlich Wechsel im Gesammt-
betrage von 200,000 Kronen auf den Namm des Prinzm Jo¬
sef von Braganza gefälscht rmd in Verkehr gebracht hatte. Var¬
ga behauptete, daß diese Wechsel echt seim und sein Verthei-
dig« beantragte daraufhin die Vorladung des Prinzen . Der
Gerichtshof wies jedoch diesen Antrag zurück, weshelb der Ver-
theid>ig« Vargas die Nullitätsbeschwerde anmeldete. Wie sich
im Verlaufe der Verhandlung herausstellte, hat Varga auch
auf die Ramm ander« Aristokraten, des Prinzm Auersperg,
d« Grafen Bethlen und Forgatsch Wechsel in d« Gesammt-
höhe von 200 000 Kronen gefälscht. Der Angeklagte war
früh« Husarm -Oberleutnant , quittirte dann und erwarb sich
als Geldoerleiher sehr rasch eine ziemlich ausgedehnte aristo-
kratische Klientel. Die « forderlichen Geldmittel hat ihm eine
bekannte Dame der Budapest« Gesellschaft vorgestreckt.

Ein merkwürdiger Wettbewerb, an welchem sich 75 jun¬
ge Mädchen von Easthampton , Wefthampton und Southamp¬
ton betheiligten, fand jüngst auf einer Farm zu Spomk
(Long Island ) statt ; es handelte sich darum , in Erfahrung
zu bringen, welches von dm jungm Mädchen in einer be-
ftimmtm Zeit die meisten Entm rupfen würde. Auf ein von
dem Farm « gegebenes Zeichm machtm sich die Damen mit
sieb« baftem Eifer an die Arbeit, und bald flogm die Fedem
nach allen Richtungen hin. Eine Sstmde nach der Eröffnung
des Wettbew« bes hatte Fräulein Dolly Raynor , ein sehr
hübsches Mädchen von Wefthampton, alle ihre Mitrupferin-
nm ganz bedeutmd „überrupft ". Sie behielt den Vorsprung
bis zum Schluß und als das Wettrupfen bemdigt war, hatte
sie 110 Entm gerupft , und , wie es scheint, alle Rekords ge¬
schlagen, obwohl sie eine halbe Stunde läng « gefrühstück hat-
te. als ihre Kolleginnen. Fräulein Dolly wurde nickt nur zum
„Champignon" all« Enimrupserinnm d« zivllisirtm Wett

an die große Zukunft des Burenvolkes. Als ein britischer
Offizier dm Befehl gab, ein Haus mit seirrem Inhalt einzu¬
äschern, rief die Frau ihre Kinder zusammen und sang mit
ihnen auf den Kniem den Psalm : „Lobe dm Herrn mit freu¬
digen Tönen ", so daß selbst dem Offizier die Thränen in dis
Augen traten . Die Märtyrerinnen des 16. Jahrhunderts ha¬
ben keinen festeren Glaubm und keine unbeugsamere Treue
an dm Tag gelegt, als diese Burmfranm und diese werden
denn auch die Mütter eines Geschlechts werden, das niemals
unt « worfen werden kann. Dmn der Feind scheint dm Fol-
gm der Hungersnot !: mehr zu vertraue!:, als seinen Waffen,
deshalb werdm auch alle Wagen, Karren, Mühlen. Pflüge,
Dreschmaschinen, selbst Kaffeemühlen vernichtet. Ab« un-
s« e Frauen sind die ersten, ihre Männ « zu beschwören, in dem
Kampf um ihr heiliges Recht auszuharren ."

Was in dem Bericht üb« die Verwendung von Kaffern
gegen die Buren gemeldet wird, grmzt an oder üb« trifft
vielmehr das Unglaubliche. „Ganze Familim wurdm aus¬
gemordet, und zwar nach Kaffemart auf besttalische Weise,
Frauen u. Kinder sind geschändet wordm, ja man hat Frauen,
denen nichts vorgeworfm werdm konnte, als daß ihre Män-
1: « bei einen : Kommando im Felde standen , mitten unt«
Kaffern v« bam:t, von denen sie natürlich « mordet wurden,
wmn ihnen nicht ein noch schlimmeres Loos zu Theil wurde.
Es braucht wohl kaum gesagt zu werdm, daß diese Art und
Weise, gegen wehrlose Frauen und Kind« Krieg zu führen
und Privateigenthum zu vemichtm, ackm Gesetzen des Völ¬
kerrechts Hohn spricht. England hat sa selbst die auf der
Brüssel« und Haag« Konfermz gefaßten Beschlüsse ange-
nommm und unterzeichnet. Aber Lord Rob« ts beruft sich
in seiner berüchtigten Proklanration darauf, daß wir einen
Guerillakrieg führen , demgegenüber er nicht and« s handeln
könne. Darauf aber kommt es gar nicht an, ob d« Krieg ein
Gu « illa° oder ein gewöhnlich« Krieg ist. die Frage ist nur,
ob wir im völkerrechtlichenSinne eine kriegführende Macht
sind, und dies wird von Memand bestrittm werdm.

Uebrigms leugne ich, daß wir einm Guerillakrieg führen.
Wmn Delarey und ich am 3. Dezember 1900 das englische
Lager bei Sterkstroom erstürmten, wobei der Feind mehr als
200 Todte und B« wundete hatte, während üb« 100 Eng-
länd « von uns gefangm wurdm und wir 3000 Ochsen und
130 schwer beladene Wagen « beutetm, kann dies ein Gueril¬
lakrieg genannt werdm ? Od« ist diese Bezeichnung anzu-
wmdm , wenn Delarey , Bey« s und ich das befestiate Lager
der Generale Clements und Lagge in den Magaliösbergen
bei Nooitgedachk am 15. Dezember angegriffm und es nach
einer d« blutigsten und schwersten Schlachten dieses Krieges
erobertm , wobei die Engländ « üb« 400 Todte und Derwun-
bete verloren , während 300 Kriegsgefangene in unsere Hände
fielm ? Dies ist wahrlich kein Guerilla . Die Wahrheit ist aller-
dings die, daß wir setzt eine and« e Art der Kriegführung an¬
genommen haben, der der Feind dm verkehrten Namen Gu¬
erilla giebt. Während der ersten Hälfte des Krieges haben
wir nach der hergebrachten Weise gekämpft, aber nachdem
wir aesehm, daß die mglische Uebermacht uns zu stark ist.

ernannt , sondem erhielt außerdem noch 22 Mark in baarem
Gelbe und eine kleine silberne Ente als Briefbeschwer« . Mit
Entm ist in der Somm « szeit, wie man sieht, ein gutes G«
schüft zu machen!"

Eine Ehe zwischen zwei Frauen.  Aus Madrid
wird berichtet: In Folge ein« Dmunziatton wurde die merk¬
würdige Entdeckung gemacht, daß zwei Frauen mit einand«
eine bürgerliche und kirchliche Ehe geschlossm haben. Die
eine von ihnm , die sich als Mann v« kleidet hatte, batte sich
zu Ende des Monats April dem Geistlichen ihres Kirchspiels
vorgestellt und ihm dm Wunsch ausgedrückt, getauft zu wer¬
dm . weil d« Bat « , d« nicht Katholik gewesen wäre, sie nicht
habe taufm lassm. Der Geistliche kam der Bitte dies« Frau
nach und gab ihr bei der Taufe dm männlichen Vornamen
Mario . Sobald sie im Besitz des Taufzeugnisses war . machte
sie sofort die für ihre Eheschließungnothwmdigen Schritte;
am 8. Juni wurde die eigenartige Hochzeit gefeiert.

Aus dem fidele» Gefängnistleben von New - Aork
wird wieder ein neues bezeichnmdes Stückchen« zählt. Man
könnte danach glaubm . daß das amerikanische Gesetz und
Volksgefühl « nm Mord« üb« alle Maßen lieb und Werth
schätzt. In Mrklichkeit hätschelt und pflegt man ihn mit
ein« Art grausamm Sinnes , etwa so, wie die Katze mit der
Maus spielt. Um ihm dm Abschied vom Lebm schw« « zu ma-
chm, gestaltet man es ihm behaglich, v« fällt er in Stumpf¬
sinn oder Schwermuth , so sorgt man für Erheitemng . Im
Newyork« Gefängniß sitzt nun ein schon schuldig befunden«
Mörder allerschäbigst« Art . >,Dieser, ein verbeiratbet« Zahn¬
arzt , bedauerte , einer Maid zu viel für ein Schäferstündchen
bezahlt zu Haben, und tödtete sie, als sie die Rückaabe des Gel¬
des verweigerte. Seine Frau beschwerte sich dies« Tage nun
vor dem Gericht, daß man ihr plötzlich die Erlaubniß verwei-
g« t habe, mit ihrem Manne gemeinsam im Gefängniß zu
frühstücken, wie sie es doch schon läng « e Zeit g« lian habe.
Der « zürnte Nicht« ließ dm Gefängnißdirektorvor sich kom-
mm , d« « röthend und beschämt gestand, daß er den Gefan-
gmm all« dings verbotm habe, zu ihren Mahlzeitm Besu¬
ch« bei sich zu sehen, da solche Gast« e!m zur Trunkmheit ge-
ftihrt hätten . „Nun ", sagke der Richter, „so fteffen Sie An¬
ordnung , daß der Mann Wied« mit sein« Frau essen kann."
Das geschah dann auch.
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haben wir einen anderen Weg eingeschlagen, wobei die rasche
Bewegung kleiner Streitkräfte über ein ausgedehntes Ter-
rain dre Hauptrolle spielt."

Zum Schlüsse heißt es : „Diese Grausamkeiten haben aber
für uns die gute Folge gehabt, daß setzt bei unseren Bürgern
alle untergeordneten , mit ihrer Pflicht oft in Widerspruch
stehenden Interessen verschwunden sind. Sie haben kein ir¬
disches Gut mehr zu schützen, viele brauchen selbst für Frauen
und Kinder nicht mehr zu sorgen. Jetzt erst fühlen sie, was
die Unabhängigkeit Werth ist, und sie brennen von heiligem
Eifer, um ihr Theuerstes, ihre Freiheit zu vertheidigen und
ihre Brüder in der Kolonie, die um unserer Unabhängigkeit
willen im Gefängniß schmachten, zu befreien."

* London, 1. Juli . Hier dauert die Camp agneder
Imperialisten  gegen die Humanstären Bestrebungen auf
Abschaffung und Linderung der englische nGreuelin
Südafrika  fort . In London sowohl wie in Leeds wur¬
den zu Protesten gegen den Krieg einberufene Versamm¬
lungen durch gewaltsame Ruhestörungen gedungener Ban¬
den vereitelt und in Scarborough wurde dem Fräulein H o b»
h ou s e vom Magistrat die Benutzung des Rathhaussaales
für einen Vortrag verweigert.

* Wiesbaden, 2. Juli.
Der Kaiser und Fürst Herbert Kismarck.

, Die Begegnung zwischen Herbert Bismarck und dem
Kaiser bei der Enthüllung des Bismarck-Denkmals wird in
einem nationalliberalen bayrischen Blast wie folgt geschildert:
Nach der Enthüllung legte der Kaiser als Erster feinen Kranz
ab. „Nachher winkle er den Fürsten Herbert Bismarck mit
seinem Stöckchen heran . Dieser kam rasch und stand gleich
darauf gebückt, zwei Finger am Helm, einige Zeit, der Kaiser
stramm hochgereckt, fast hintenüber. Bismarck ist um mehr
als einen Kopf länger als der Kaiser; aber seine Haltung war
leider so, daß der Kaiser von oben herabsah. Die Situation
dauerte ungefähr fünf bis sieben Minuten , und niemals kam
Bismarck höher herauf. Unsereinem ein peinlicher Anblick. Zu-
erst sprach der Kaiser, und Bismarck blieb in seiner Stellung
mit zwei Fingern am Helm. Dann sprach Bismarck längere
Zeit, sehr lebhaft mü der rechten Hand gesstkulirend.
Dann sprach der Kaiser wieder, halb so lange wie Bismarck,
sehr lebhaft, mit seinem Stöckchen, thstis mit dem Kopf, theils
mit der Zwinge, markirend . Me Verabschiedung war kurz,
ohne Händedruck. Der Kaiser dreiste sich und ging rasch weg.
Er sah jedoch nicht ungnädig aus sondern etwa so, als ob man
ja gleich nochmals zusammenkomme. Bismarck stand aber
noch eine Weile, sein« zwei Finger am Helm, in gebückter
Haltung . " .. . _

Me Subfektivtlöt der fttritter.
In einem Schriftchen, das Reichsgerichtsratb Dr . Lipp»

mann  unter dem Titel „Zur Krstik richterlicher Urtbstle und
der Rechtspflege" herausgegeben hat . findet sichu . A. eine
Stelle , die bei dem Laien die lebhaftesten Bedenken hervoruft
und nach unserem Dafürhalten den vom Verfasser verfolgten
Zweck einer Vertheidigung der vielfach in der Ostfentlichkeit
angegriffenen neueren deutschen Rechstpreckmng vollständig
verfehlt. Me Stelle bezieht sich auf den Einfluß der Indivi¬
dualität des Richters auf das Urtheil und lautet nach einem
Referat der „Nat .-Ztg ." :

„Ein begeisterter Verehrer eines Monarchen wird durch
eine rohe Majestätsbeleidigung , ein ungewöhnlich sittenstren-
ger Mann durch eine Verletzung der Sittlichkeit. ein Kunst¬
freund durch Akte des Vandalismus besonders emvstndlich be-
rührt werden. Auch die wissenschaftliche Richtung, z. B. ob
der Eine der Abschreckungstheorie, der Andere der Besserungs,
theorie huldigt, kann auch für den einzelnen Fall eine Ver¬
schiedenheit der Ansichten begründen. Diese auf der Verschie¬
denheit der Individualitäten beruhendenVerfchiedenhsttenha¬
ben aber mit der Schuldfrage nichts zu thun. Denn die Lösung
der Schuldfrage ist einereine Verstandesaufgabe, in der sich
der Richter nur mit der Prüfung zu befassen hat, ob der That-
bestand der dem Angeklagten zur Last gelegten sstafbaren
Handlung objektiv und subjektiv erwiesen ist. Anders verhält
es sich bei der Strafzumessung . Weil eben das Gesetz keine
Anweisung hierüber giebt, kommt hier die Jndividualstät des
Richters zur vollen Geltung , seine Sstenge wie seine Mlde ."

Für die große Masse der Rechtsuchenden wird diese
Aeußerung eines Mitgliedes der höchsten richterlichen Behörde
etwas förmlich Etschreckendes haben. Denn sie besagt doch mit
dürren Wösten nichts Anderes, als daß der Rechtsuchende oder
Abzuustheilende die Entscheidung über das Sstafmaß nicht
mehr ausschließlich, wie es seine gutgläubige Ueberzeugung
ist, von den Umständen seines Falles und deren unvarteiischer
Würdigung , sondern auch von den persönlichen Gesinnungen
und Liebhabereien seiner Richter zu erwarten bat. Wenn dem
wirklich so wäre, so hätte das viel angefochtene Wost des Pro-
fessors Lipps seine volle Berechtigung und die Laien hätten
sofort mit aller Energie dafür zu agitiren , daß alle Para¬
graphen des Strafgesetzbuches, die dem Richter bei Bemessung
her Strafe größere oder geringere Freiheit einräumen, a b -
geändertoderabgeschafft  werden. Denn unter dem
schönklingenden Worte des Einflusses der Jndividualstät ver¬
birgt sich eine sehr häßliche, die Rechtspflege schädigende und
das Verstauen zu ihr erschütternde Sache : persönliche
Willkür.

Dir Abänderungen des Gewerbegerichl« Gesetzes
wie sie vom Reichstag beschlossen und vom Bundesrath an-
genommen worden sind, steten in den Vorschstften der Artikel
i und 2 bereits am 1. Januar 1902 in Kraft . Es ist von Werth,
zu wissen, welche Veränderungen in Folge dessen schon bald
einsteten. Zunächst ist hinter Paragr . 1 des Artikels 1 folgen-
der neue Paragraph eingestellt: Paragraph 1 a lautet : Für
Gemeinden, welche nach der letzten Volkszählung mehr als
ZOOM Einwohner haben, muß ein Gewerbegestcht errichtet
werden. Me Landes -Centralbehörde hat erforderlichenfalls
die Errichtung nach Maßgabe des Paragraph 1 Abs 6 anzu-
ordnen, ohne daß es eines Antrages betheiliater Arbeitgeber
oder Arbeiter bedarf. Der Absatz6 des 8 1 lautst : Me Er¬
richtung kann auf Antrag .bethstligter Arbeitgeber oder Arbei-
ter durch Anordnung der Landes-Centralbehörde erfolgen,
wenn, ungeachtst einer von ihr cm die bstheiligten Gemeinden

oder den weiteren Kommunalverband ergangenen Aufforder.
ung innerhalb der gesetzten Fstst die Errichtung nicht erfolgt
ist.

Ferner erhält der § 3 Abs. 1 folgende Fassung:
Die Gewerbegerichte sind ohne Rücksicht auf den Werth

des Streitgegenstandes zuständig für Streitigkeiten : 1. über
den Antritt , die Fortsetzung und die Auflösung des Arbeits-
verhälstisses, sowie über die Aushändigung oder den Inhalt
des Arbeitsbuches, Zeugnisses, Lohnbuches, Arbeitszettels oder
Lohnzahlungsbuches, 2. über die Leistungen aus dem Arbests»
Verhältnisse, 3. über die Rückgabe von Zeugnissen. Büchern,
Legitimationspapieren , Urkunden, Geräthschaften, Klstdungs.
stücken, Kauttonen und dergleichen, welche aus Anlaß des jält-
beitsverhältnisses übergeben worden sind, 4. über Ansprüche
auf Schadenersatz oder auf Zahlung stner Vertragsstrafe we¬
gen Mchterfüllung oder nicht gehöriger Erfüllung der Ver¬
pflichtungen, welche die unter Nr . 1—3 bezstchnsten Gegen¬
stände bstrstfen , sowie wegen gesetzwidriger oder unrichtiger
Eintragungen in Arbeitsbücher, Zeugnisse, Lohnbücher. Ar-
beitszettst, Lohnzahlungsbücher, Krankenversicherungsbücher,
oder Quittungskasten der Jnvalidenvesticherung.

Außerdem wird dem 8 5 folgende Vorschstft als Absatz2
hinzugefiigt : Schiedsverträge , durch welche die Zuständigkeit
der Gewerbegerichtefür künftige Streitigkeiten ausgeschlossen
wird, sind nur dann rechtswirksam, wenn nach dem Schieds-
verstage bst der Entschstdung von Streitigkeiten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in glstcher Zahl unter einem Vorsitzenden
mitzuwisten haben, welcher weder Arbeitgeber, noch Angsttell»
ter stnes bstheiligten Arbeitgebers, noch Arbeiter ist. Schließ,
lich erhält 8 10 folgende Fassung : Zum Mitglied stnes Ge-
werbegestchts soll nur berufen werden, wer das drstßigste Le¬
bensjahr vollendst und in dem der Wahl voranaegangenen
Jahre für sich oder sstne Familie Armenunterstützung aus öf-
sentlichen Mittstn nicht empfangen oder die empfangene Ar¬
menunterstützung erstattet hat. Als Beisitzer soll nur berufen
werden, wer in dem Bezirk des Gerichts sstt mindsttens zwst
Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Personen , welche zum Amt stnes Schöffen unfähig sind,
können nicht berufen werden.

Graf Maldersee
wird voraussichtlich in Bremerhafen vom Kaiser  empfangen
werdeir, sicherlich mtt allen Ehren und Auszeichnungen. Es
dürfte dieser Empfang dem Grafen Waldersee eine gewisse Ge»
nugthuung für die erlittenen Sstapazen gewähren und die
nicht immer geschmackvolle Kritik, die an seinem Wirken ge¬
übt worden ist. Daß sstne Thätigkstt sich auf einem enger be-
grenzten Gebiste bewegte, als bst der Abrstse des Marschalls
nach Ostasien zu erwarten war, , wird er sstbst gewiß am Mst-
sten bedauert haben. Aber der Dank für das Geleistete, für
die vorzügliche Organisationsarbstt und wiederholte, mit fein,
ster Taktik ausgeführte Vermiülunqsaktionen unter den
fremden Truppen bst mancherlei Mißbelligkstten. wird darum
nicht vermindert . Man Höst jetzt darüber diskutirm , ab dem
Grafen Waldestee, dem so lange als .kommenden Mann " Ge¬
nannten , nach sstner Rückkehr stne Aufgabe in unserer inneren
Politik zufallen könnte? Wir glauben nicht, daß dies der
Fall ist, vermuthen vielmehr, daß Graf Waldestee. wenn er
nach stnem solchen Posten Verlangen trüge, ihn schon früher
hätte haben können.

Da» „G«de" der Chinawirren.
Aus Shanghai  wird stnem englischen Blatte gemel-

dst, ein dostiger chinesischer Beamter habe stn Tstearamm aus
Singanfu  erhalten , welches besagt, die Kaiserin
Wittweweigeresich  absolut , nach Pekinqzurück-
zukehren  oder den Kaiser nach Peking zurückt ehren zu las¬
sen; sie beabsichttge, Kaifengfu in Honan zur Hauptstadt zu
machen. Veranlassung zu ihrem Entschlüsse sst ihr Glaube,
daß Chingsing, der Präsident des Ministestums des Kultus u.
der Ceremonien, der soeben Selbstmord verübt habe, in ver-
räthestscher Weise als Emissär der Regierungspastst und der
Verbündeten handelte. Dazu wird der Franks . Ztg . aus
Berlin  gemeldet : „Me überraschende Nachricht, daß die
Kaisestn-Wtttwe von China es ablehne, nach Peking zurück¬
zukehren, hat noch keine Bsttätigung gefunden. Sollte sie sich
als begründet erwstsen, so würde natürlich die L ö s'u n g d e r
chinesischen Wirren,  die man berstts als errstcht anzu-
sehen sich gewöhnt hat , mit stnem Male wiedergefähr-
det sstn;  denn die Lösung hat bekannüich zur Voraussetzung,
daß der Hof nach Peking zurückkehrt, wo die europäischen
Staaten ihre Gesandtschaften wieder stngerichtet haberr.

Deutschland.
* Berlin , 1. Juli . Auf die Meldung der Präsidenten

des deustchen und französischen Automobil-Clubs von der Be¬
endigung der Fernfahrt Pasts —Berlin hat d"- K a i s e r mit
folgstrdem Telegramm geantwostst : „Erfreut über das ka-
meradschaftliche Zusammenwirken stanzösischer und deutscher
Wettfahrer spreche Ich Ihnen Mstnen Dank für die Mstdung
der glücklichen Beendigung der Fernfahst Paris —Berlin aus.
Wilhelm I . R."

— Zu der Meldung , daß in Preußen und Hstsen die Gül»
tigkeitsdauer sämmtticher Rückfahrkarten  auf allen
Stastonen der preußisch-hessischen Staatsbahnen ohne Aen-
derung des Fahrprstses und ohne llntestchied der Entfernung
auf 45 T a g e fsttgstetzt ist, estähst das „Chemnitzer Tagebl ."
aus zuverlässiger Quelle, daß von den preußischen Eisenbahn-
direkstonen jetzt Verhandlungen  mit den s ä chsi s che n
und übrigen bstheiligten Eifenbahnverwaltunaen stngelsttst
sind, um die glstche Maßnahme auch auf den dirstten Pesto-
nenvestehr auf den sächsischen und süddeutschen Stastonen
auszudehnen.

* Kiel, 2. Juli . Nachdem dieStadtKiel stne K l a -
ge gegen den Marinefiskus  über das Eigenthums-
recht am Sttande des Kstegshafens stngelsttst Hw. ist jetzt
stn^ weiterStreit  entstanden . Die Stadt beabsichtigte,
da der innere Handelshafen künftig dem Schiffsvestehr nicht
genügen wird, stnen Außenhafen in der Wikerbucht, neben
dem nmen Torpedobootshafen anzulegen. Der Cbef der Ost-
seestation hat die Genehmigung  für den Hafenbau mit
der Begründung versagt,  daß die Anlage die Wassestiefe
gefährde und stne Störung im Verkehr der Kriegsschiffe be¬
fürchten lasse. Die Stadt wird gegen die Verfügung Be¬
schwerde beim Bundesrath  erheben , da der Hafen-
plan die wisthfckaftlicheEntwickelung Kiels stark beeinflußt.

Ausland.
* Wien , 2. Juli . Fürst NikitavonMontene-

g r o erkläste stnem Interviewer , er sei frei von anst-österrei-
chischer Gstinnung . Die Grenz-Beziehungen seien gute, wenn
auch zu Rußland und der Türkst enge Beziehunaen beständen.
Das Gerücht von stner geplanten Königskrönung sst ebenso
unwahr , wie die Beharchtung von der Existenz eines Balkan-
Bündnisses zwischen Serbien , Bulgarien und Montenegro.
Expansionsgelüste bezüglich Albanien ssten nicht vorhanden.

Me Konflikte an der Grenze seien harmlos . Nur das Berg¬
volk in Albanien habe stnen gefährlichen Charakter. Mon¬
tenegro wende sich kulturellen Missionen zu. Eine Eisenbahn
von Antivari nach Niksic sst projeküst.

* Pola . 1. Juli . An Bord des Kriegsschiffes „Kaiser
Franz " hat sich während stner Gefechtsübung ein s chw e r er
Unglücksfall  ereignst . Me Ladung _stnes Geschützes
versagte. Bstm Herausnehmen derselben siel das Gstckoß,
stn Shrapnell auf das Deck und explodirte. Ein Marine-
Soldat wurde in Stücke gerissen und mehrere Matroien sind
schwer verwundst.

* Lyon, 1. Juli . Gestern Nachmittag kam es hier zu
einem Zusammenstotz  zwischen den Nationalisten
und Sozialdemokraten.  Me „Ligue de la Patrie
francaise" hielt im Casino-Saale unter dem Vorsitze Cavaig-
nac's stne Versammlung ab, in der Syveton einen Vortrag
hielt. Gleichzeitig Wurde in der Nähe von revolutionären
Sozialisten stne Protstwersammlung veranstaltet . Nach
Schluß der Versammlung geristhen die bstdersstttgen Thstl-
nehmer auf der Sttaße ins Handgemenge. Me Zusammen¬
stöße erneuerten sich gegen Abend. Zwölf Personen wurden
mehr oder weniger schwer' verletzt. Die Polizst nahm meh¬
rere Verhaftungen vor.

* Rom , 2. Juli . Me italienische Regierung soll die
Namen aller an der Verschwörung zur Ermordung
König Humberts  Betheiligten durch einen griechischen
Detektiv Namens Secura in Erfahrung gebracht und meh¬
rere Komplizen Bresci 's nach Italien gelockt haben. Wo sie
verhaftst feien-’ Bresci wurde durch das Loos zur Ermord¬
ung des Königs bestimmt. Das Loos wurde in der Barthel-
di-Halle in Patterson gezogen.

* Petersburg , 1. Juli . In der Kirche des Großen Ps-
terhofer Palais fand gsttern dieTaufederGroßfürstin
Anastasia  statt . Nach dem Familiendiner überrstchte der
Kaiser dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin den An¬
dreasorden.

* Constantinopel , 1. Juli . GrumbkowPascha,  der
als Reformator der türkischen Artillerie nach Constankinopel
berufen war und gesundheitshalber die Stellung aufgab , ist
im Ostent -Expreßzug stnem Schlaganfalle erlegen.
Der Tod erfolgte in Gegenwart seiner Frau und sstner Toch¬
ter in der Nähe von Herkulesbad in Ungarn , wo die Leiche
auch vorläufig beigesetzt wurde.

* Algier , 1. Juli . Ern st e Zwischenfälle  haben
gsttern zwischen Matrosen des französischen Ge¬
schwaders und Arabern  stattgefunden . Me Franzosen
wurden von dm Arabern mit Stemm bewostm , wobei 10
Mattosen verletzt wurdm . Hierauf versuchten letztere Repres-
fallen auszuüben , wurden jedoch von der rechtzeittg stnge-
troffmen Polizst daran verhindert. Man bstürcktst für die
nächstm Tage weitere Reiberstm.

— Kleine Chronik. Ein Gutspächter aus Gro ß-
Bernich,  der , von Köln heimwärtsgehend, Abends einen
einsamen Weg über Poulheim nach Hause einschlug, wurde
unweit des letzteren Ortes überfallenund ermordet.
Die Leiche wurde nach mehrtägigem Suchen in einem Klee-
felde halbverwest mit zwei Schußwunden am Kopfe und
einer Verletzung am Auge aufgesunden. Der Gutspächter
führte eine große Summe ' Geldes bei sich, von dem sich noch
100 Mark bei der Leiche vorfanden. Allem Anscheine nach,
liegt hier ein Raubmord vor. — In dem Gebäude der
Jeserich'schen Asphalt -Fabrik in Charlottenburg brach Feuer
aus . Die Mühle und die Schuppen brannten vollkommen
nieder. Die Entstehungs-Ursache des Brandes konnte, da
das Feuer gleich am Anfang große Dimensionen annahm,
nicht mit Bestimmtheit festgestellt werden. Der Brand¬
schaden ist bedeutend. — Während ihrer Arbeitszeit er¬
hängten  sich auf Zeche „Walfisch" in Bengelüenz bei
Witten die beiden Bergleute G. Herbrechter und Aug. Nier-
mann aus Langendreerholz. Man fand ihre Leichname un¬
weit der Stelle , wo sie als Hauer vor Ort gearbeitet
hatten, an einem Grubenstempel hängen. Was die beiden
Männer bewogen haben könnte, gemeinsam iu den Tod zu
gehen, ist noch unaufgeklärt. Beide waren verheirathet und
hinterlassen zahlreiche Familien.

Aus der Wgegeud.
Hl Sonneuberg , 1. Juli. Mit dem Heutigen ist

das Restaurant „zum Nassauer Hof" dahier in den Besitz
des Herrn Gastwirths W i l h. Frank  von Wiesbaden über¬
gegangen. Als vor 28 Jahren die Liegenschaft von Herrn
Jacob Jacquemar an Herrn Jacob Stengel verkauft wurde,
handelte es sich bei derselben lediglich um stne Bauernkneipe
ganz gewöhnlicher Art. Im ersten Stock befand sich ein
primitiver Tanzsaal , hinten stand ein verwahrlostes Brau¬
haus, daneben eine Scheune mit Stall für 8—10 Pferde
und daran schloß sich ein den Baulichkeiten ebenbürtiger
Garten . Wie anders ist das heute ! Der große Saal , die
Wein- und Kegelzimmer, die hintere Rcstaurationshalle, der
schattige Garten , sie verdanken Herrn Stengel ihre Existenz,
der es auch sonst fertig gebracht hat, der Wirthschaft einen
Charakter aufzudrücken, der sie zum Lieblings-Aufenthalt
unserer Einwohnerschaft und Curfremden macht. — Herr
Stengel hat sich, wie wir hören, seines Besitzes jetzt nur um
deswillen entäußert , weil der Betrieb ihm über den Kopf
gewachsen ist und weil seine Apfelwein-Kelterei und Cham¬
pagner-Fabrik, die sich aus kleinen Anfängen zu immer
größerer Blüthe entwickelt hat, feine ganze Kraft absorbirt.
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s Erbenheim , 1 . Juli . Gestern feierte der hiesige
Männergesangverein"  das Fest seines 40jährigen

Bestehens . Derielbe gehört dem Ländchcs -Sängerbund an und
hatte denselben eingeladen , sein diesjähriges Bundesfest mit
der Jubelfeier zu verbinden . Der Einladung war der Bund
bereitwillig gefolgt ; aber auch noch andere Gesangvereine be¬
theiligten sich in sreundnachbarlicher Weise an dem Feste.
Alle Vereine wurden an der Bahn bezw . an den sonstigen
Eingängen des Ortes herzlich willkommen geheißen und in
die ihnen überwiesenen Gasthäuser geführt . Gegen halb 4 Uhr
bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die reichgeschmückten
Ortsstraßen nach dem schattigen Festplatz in der Nähe der
neuen Schule . Dortselbst entwickelte sich nach kurzer Feier¬
lichkeit (Begrüßung durch den Jubelverein , Festredner Herr
Lehrer Loos,  Ueberreichung einer Fahnenschleife durch
Fräulein Schrumpf  re .) ein hübsches Volksfest . Die
beiden Massenchöre des Ländchessängerbundes , Dirigent Herr
Lehrer M ü l l e r -Delkenheim , erfreuten sich großen Beifalls.
Auch eine Anzahl von Einzelgesängen brachte ihre besten
Lieder zum Bortrag.

k Biebrich , 1 . Juli . Heute Vormittag 11 Uhr fand
die feierliche Uebergabe des Anbaues der
Freiherr v. Stein - Schule  an die Schulbehörde in
Gegenwart von Vertretern dieser Behörde , des Magistrats
und der Stadtverordneten -Bersammlung statt . Nachdem Herr
Stadtbaumeister Thiel , nach dessen Entwürfen der Bau aus¬
geführt wurde , den Schlüssel Herrn Bürgermeister Bogt über¬
geben hatte , ergriff dieser das Wort , um in beredter Weise
die Schule dem anwesenden Vertreter der Schulbehörde,
Herrn Kreis -Schulinspektor Dekan Eibach , zu übergeben , in¬
dem er der Hoffnung Ausdruck gab , daß die zu dem Bau
bewilligten Mittel reiche Früchte tragen möchten . Herr Dekan
Eibach betonte in seiner Ansprache , indem er gleichzeitig den
städtischen Körperschaften den Dank der Schulaufsichtsbehörde
aussprach , daß die aufgewendeten hohen Opfer wohl nicht
umsonst gebracht worden seien , da hier doch der erste Grund
für die dereinstige Stellung der Kinder irck öffentlichen Leben
gelegt würde . Sodann übernahm der Heiter der Schule,
Herr Rektor Gabel , den Schlüssel ; auch er war des Lobes
voll über den nach den neuesten hygienischen Forderungen
hergestellten Bau und schloß seine Ansprache mit der Mahn¬
ung an die Lehrer , die Jugend in Gottesfurcht zu erziehen.
Nach einem von den Schülern gesungenen Choral brachte
Herr Rektor Gabel ein Hoch auf den Kaiser , als Beschützer
von Kunst und Wissenschaft , aus . Unter Führung des Herrn
Stadtbaumeisters wurde sodann eine Besichtigung des Ge¬
bäudes vorgenommen , womit die Feier ihr Ende nahm.
Herr Polizei -Commissar Boos,  seither Criminalschutzmann
in Wiesbaden , tritt , nachdem er von der Aufsichtsbehörde be¬
stätigt worden ist , morgen seinen Dienst in der hiesigen
Polizeiverwaltung an . — Das Haus des Herrn Maurer¬
meisters Karl Birck , Friedrichstraße No . 21 dahier , ist in
den Besitz der Frau A . Behr Wwe ., Bäckerei hiersclbst ^ über¬
gegangen.

l Schierstem , 2 . Juli . Nächsten Sonntag den
7 . Juli hält der Zweigverein der G u st a v - Adolf-
Stiftung  seine Jahresfeier in hiesigem Orte ab . Die
Festpredigt für die Hauptfeier hat der neugewählte Geist-
Ilche von Erbach übernommen . Auch die hiesigen Gesang¬
vereine , sowie der Biebricher Posaunenchor haben ihre Mit¬
wirkung zugesckgt. Die Nachfeier beginnt gegen 5 Uhr im
Gasthause zum Deutschen Kaiser , bei welcher Ansprachen und
Lieder abwechseln werden . — Bei der Segelragatta des
Norddeutschen Regattavcreins erhielt die Kreuzeryacht
„Henny " aus Frankfurt unter Führung von Herrn E . H e y
mann -Schierstein den 4 . Breis.

*  Dotzheim , 2 . Juli . Gegenwärtig findet hier im
Lokale Römergasse 25 ein S t i ckk u r s u s der Singer
Comp .-A .-G . Wiesbaden statt , der sich eines lebhaften Inter¬
esses hiesiger und auswärtiger Damen erfreut . Die im Lehr¬
lokal ausgestellten Stickarbeiten erregen große Bewunderung
Der Kursus ist kostenfrei, ' Anmeldungen können noch täglich
geschehen . Nach Beendigung des Kursus ist eine Ausstellung
der in demselben gefertigten Stickereien vorgesehen.

y * Niederlahnsteiu, 30. Juni. Verflossene Nacht
gegen 2 Uhr wurde von hiesiger Station ein G ü t e r z u g
nach Ehrenbreitstein abgelassen , welchem ein schwerer
Unfall  hätte zustoßen können , wenn nicht durch die große
Umsicht des Lokomotivführers derselbe verhütet worden wäre.
In der Näbe von Psaffcndorf , vor dem Tunuelneubau,
hatten ruchlose Hände ein schweres Stück Holz quer über
das Geleise  gelegt , welches der Güterzug zu befahren
hatte . Außerdem war dasselbe noch mit zwei schweren Holz¬
blöcken festgestützt , so daß der herannahende Zug hätte ent¬
gleisen müssen , wenn der Lokomotivführer die Sache nicht
frühzeitig genug bemerkt hätte . Nach Beseitigung der Um¬
stände konnte der Zug wieder , ohne einen Unfall erlitten zu
haben , weiter fahren . Nach den Thätern wird eifrig
geforscht.

* Frankfurt a . SW ., 1 . Juli . Dieser Tage haben
im hiesigen Stadtwalde P i st o l e n d u e l l e zwischen einem
Hauptmann v. M . vom 15 . Feldartillerie Regiment und zwei
anderen Herren stattgefundcn , die aber trotz sc! a . ser Beding¬
ungen einen unblutigen Ausgang nahnien . In beiden Fällen
handelt es sich um Ehrenkränkung . Versöhnungsverhand-
lungen in einem hiesigen Hotel waren resultatlos geblieben.
Die hiesige Criminalpolizei hatte von dem Vorhaben Kennt-
niß erhalten und verhinderte durch ihr Dazwischentreten den
Austrag der Händel auf preußischem Gebiet . Später sollen
dann die Herren aus hessischem Gebiet die Kugeln gewechselt
haben , ohne sich Scyaden anzuthun.

I Vtllmar , 1. Juli . Herr Lehrer Pet. Jos. Schneider
von hier ist nach 15jähriger Thätigkeit Hierselbst mit dem
1 . Oktober beginnend , nach Oberursel i . T . versetzt . So un¬
gern Herr Schneider von dem ihin liebgewordenen Villmar
scheidet , in gleichem Maße wird sein Scheiden von hier all¬
gemein bedauert . Wegen genannter Versetzung ist dahier
eine Lehrerstclle vakant geworden . Das Gehalt setzt sich
folgendermaßen zusammen : Grundgehalt 1050 M ., Alters¬
zulagen je 150 M ., Wohnungsvergütung für verheirathetk
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Lehrer 150 M . und für ledige 100 M . Da die Wohnungs
preise hier theuer und die Wohnungen sehr rar sind , würde
nur einem ledigen Lehrer Meldung an hiesige Schule anzu¬
empfehlen sein.

2 Hachenburg , 30 . Juni . Das Fest des 25jähr.
Jubiläums  des hiesigen MännergejangSereins verlief
programmäßig in schönster Weise . Die Straßen der Stadt
prangten in festlichem Schmucke . Bereits gestern Mittag traf
der unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen stehende Bonner Männergesangverein
hier ein und wurde am Bahnhof mit Musik abgeholt , worauf
gemeinschaftlicher Frühschoppen im Gartcnsaal zur Krone
stattsand . Nachmittags wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug
nach dem Kloster Maricnstatt gemacht , an dem sich Abends
halb 9 Uhr ein Festkommers anschloß . Ein imposanter Fest¬
zug ging heute durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem
oberen Marktplatz , wo nach einem Musikvortrag der Be¬
grüßungschor „ Der frohe Wandermann " von hiesigen und
Ältstätter Gesangvereinen vorgetragen wurde und die Be¬
grüßung der Festtheilnehmer durch , Herrn Bürgermeister
Möllmann  stattfand , hierauf bewegte sich der Zug nach
dem Festplatz im Schützengarteu . Sodann fand das Wett-
singen statt , die dritte Klasse im Saale Friedr . Friedricki.
Es erhielt den 1. Preis ein Humpen „ Eintracht " -Dorndorf,
Preis 2 a ein Pokal „ Concordia " -Thalhcim , Preis 2 5
24 Bierseidel „ Sangeslust " -Zinnhain , Preis 3 a ein Pokal
„Concordia " -Willmenrod , Preis 3d Trinkhorn „ Männer¬
gesangverein Gehlert " , Preis 4 a Pokal „ Liederkranz " -
Weltersburg , Preis 4 b Trinkhorn „ Männergefangverein
Leuscheid " . ' Zweite Klasse im Gartemaal „ zur Krone " ,
Preis 1 a ein Pokal „ Gecmania " -Schladern , Preis 1 b ein
Pokal „ Cäeilia " -Reünerod , Preis 2 a eine Liedersammlung
und ein Dirigentenstab „ Eintracht " -Biersdorf , Preis 2 b ein
Pokal „ Sängerbund " -Hilgert , Preis 3 a ein Trinkhorn
„Harmonia " -Jrmtraut , Peis  3 b ein Kunstgegenstand
„Männerquartett " -Hof , 4 . Preis ein Pokal „ Männcr-
gesangverein " -Niedererbacku Erste Klasse in der Weftend-
Halle 1 . Preis ein Pokal „ Liederkranz " Kirchen a . d. S.
Preis 2 a ein Pokal „ Cücilia " -Herschbach , Preis 2 b ein
Trinkhorn „ Cäcilia " - Betzdorf , Preis 3 a ein Pokal
„Münnergesangverein " -Wehrbach , Preis 3 b ein Trinkhorn
„Liedertafcl " -Hamm a . d. S ., 4 . Preis ein Pokal „ Männer-
gesangvercin " -Altstadt , „ Germania " -Betzdorf lobende Aner¬
kennung . In der 2 . und 3 . Klasse war der aufgegebene
Chor „ Der Westerwald " von Hangard , komp . von Schauß,
und ein Volkslied nach Wahl ; in der 1 . Klasse der auf-
gegebene Chor „ Der todte Soldat " von Seidl , komp . von
Schauß . Um 7 Uhr fand das Ehrenwettsingcn der preis¬
gekrönten Vereine im Saalbau Friedrich statt . Es erhielten
Die silberne Königs -Medaille und 1 . Ehrenpreis der ersten
Klasse Altstadt , 2 . Ehrenpreis Kirchen a . d. S ., 3 . Ehren¬
preis Männergefangverein Wehbach . Erster Ehrenpreis in
2 . Klasse Germania -Schladern , 2 . Ehrenpreis Cäcilia-
Rennerod , 3 . Ehrenpreis Harmonie -Irmtraut . Erster Ehren¬
preis 3 . Klaffe Eintracht -Dorndorf , 2 . Ehrenpreis Concordia-
Willmenrod , 3 . Ehrenpreis Sangeslust Zinnhain.

* Wiesbaden , 2. Juli.

Sei de» „Steltmer Sängern".
Im Walhallatheater  jagt ein Ereignis ; das andere,

gerade so, als ob wir uns nicht im Juli , sonüerir in der Hoch
saison theatralrscher Genüsse , im tiefsten Winter , befänden.
Ferienruhe und Ferienstimmung sind der Direktion des Mau
ritius -Varietees — eines Varietees im weitesten Sinne — au
scheinend ganz unbekannte Begriffe . Jedenfalls erkennt sie
eine Ferienruhe für den Theaterbesucher als solchen nicht an,
und , was die Hauptsache ist , der größere Theil unseres musen¬
freundlichen Publikums ist damit ganz einverstanden . Aus
dem einfachen Grunde , weil , wie schon angedeutet . die Leitung
der Walhalla den alten Spruch „ Variatio delectat .“ auch
dann berücksichtigt , wenn die älteren Geschwister der zehnten
Muse auf ihreni Brettl gastiren ! Operette , „ Ueberbrettl " ,
Stettiner Sänger -Concert , dann wieder Operette — noch
größere Variato zu verlangen wäre zum Mindesten unbeschei¬
den . Das Gastspiel der Stettiner Sänger  be¬
gann gestern bei gutbesetztem Hause . Ter eine oder andere
Wiesbadener wird die Bekanntschaft der altbekannten Sänger-
trcippe bereits bei einem Besuche der Reichshauptstadt gemacht
haben , der Leser Berliner Blätter aber kennt ihren Namen
zweifellos von der mit einer kleinen , doch wirksamen Jllustra.
tion , — einen langen und einen kurzen dickleibigen Gardisten
aus der guten alten Zeit darstellend , — verzierten Annonce ■
her . Wie dieses Clichee schon andeutet , gehört die Kunst der
Stettiner Sänger durchaus nicht der modernen Richtung a la
„Ileberbrettl " an : es ist die Kunst , die in ganzen allgemein-
verständlichen Sätzen zu uns spricht , zum Unterschiede von
derjenigen , die außergewöhnlich viele Fragezeichen und Ge¬
dankenstriche an Stelle von Worten verwendet . Sie giebt
dem Publikum keine Räthsel auf , sondern sucht durch gut-
müthigen Humor auf unser Gemüth und unsere Lachmuskeln
zu wirken , ohne besondere Gedankenarbeit von uns zu ver¬
langen . Man amüsirte sich denn auch in althergebrachter
Art und Weise „ großartig " . Das Programm der Stettiner
Sänger umfaßt Quintett - und Quartettgesänge meist heiteren
und leichteren Genres , die mit großer Präcision vorgetragen
wurden , humoristische Solovortrüge in Coupletfornc und in
Prosa , sowie kleine Einakter mit Gesang . Herr Meysel
erntete mit dem Vortrage „Unsere guten Frauen " , als Köchin
Caroline und als Professor Waldow , besonders lebhaften Bei-
fall , aber auch die gesanglichen und schauspielerischen Leist¬
ungen der Herren Krone , Pietro , Böckmann,
Steidl , Britto n , Böhme  und P l ä t t n e r , — letzte¬
rer ein phänomenaler Daß — wurden durch starken Applaus
ausgezeichnet und weckten theilweise die beabsichtigte große
Heiterkeit . l->-
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Weber da» Turnen.
wird in den neuen Lehrplänen für die höhern Schulen in>
Preußen folgendes bestimmt : Das Turnen in den Schulen
soll die leibliche  E n t w i cke I u n g der Jugend fördern,
insbesondere die G e s u n d h e i t stärken , den Körper an eine
gute Haltung  gewöhnen , seine Kraft und Ge¬
wandtheit  vermehren und ihn zugleich mit Fertigkeiten
ausstatten , die für das Leben , besonders stir den Dienst rat
vaterländischen Heere , von Werth sind . Gleichzeitig soll das
Turnen den Charakter  bilden , indem es Frische des
Geistes , Vertrauen in die eigene Kraft , Entschlossen¬
heit , M u t b und Ausdauer  fördert und zu willcger Un¬
terordnung unter die Zwecke der Gemeinschaft erzieht . Dieses
Ziel kann nur erreicht werden , wenn der Turnunterricht auf
Grund eines bestimmten Lehrplanes  so ertbeilt wird,
daß der Uebungsstosf in stusenmäßiger Folge und angemes¬
senem Wechsel ein regelmäßiges Fortschreiten aller Schüler
sichert , diese selbst aber angehalten werden , alle Uebungen,
namentlich die grundlegenden , genau und mit Anspannung
aller Kräfte in möglichst schöner Haltuna auszusühren . Da¬
mit ist nicht ausgeschlossen , vielmehr liegt es in der Natur
der Sache selbst , daß das Turnen mit frischem , fröhlichem
Sinne betrieben wird und der Jugend die Lust gewährt , wel¬
che das Gefühl gesteigerter .Kraft , erhöhter Sicherheit in der
Beherrschung und dem Gebrauche der Körpers sowie vor al¬
lem das Bewußtsein jugendlicher Gemeinschaft zu edlen
Zwecken mit sich führt . Es ist möglichst im Freien zu
turnen.  Betreffs der turnerischen Befehlsformen und der
Turnsprache überhaupt ist der Leitfaden für den Turnunter-
richt in den preußischen Volksschulen von 1895 maßgebend.
Mithin sind bei den Ordnungsübungen in militärischer Form
die militärischen Befehle anzuwenden . In den unteren und
mittleren Klassen ist das Turnen in Form von Gemein¬
übungen unter unmittelbarer Leitung des Lehrers zu betrei¬
ben . ' In den oberen Klassen ist Riegenturnen  zuläs-
sig , wenn es möglich ist , durch besondere Anleitung tüchtige
Vorturner auszubilden . Bei der großen Ungleichheit der
körperlichen Leistungsfähigkeit gleichnamiger Klassen und bei
der örtlichen Verschiedenheit in der Abgrenzung der,einzel¬
nen Turnabtheilungen erscheint es nicht zweckmäßig , eine all¬
gemein verbindliche Vertheilung des Lehrstoffes vorzuschrei¬
ben . Für die Ausstellung des Lehrplanes bei den einzelnen
Anstalten genügt es , hervorzuheben , daß in den unteren Klas¬
sen Ordnungs - und Freiübungen sowie Uebungen mit Holz
oder leichten Eisenstäben neben einfachen Gerätbübungen
vorzugsweise zu pflegen sind , während in den oberen Klassen
neben Uebungen mit schweren Handgeräthen (Eisenstäben,
Hanteln usw .) die Geräthübungen vorherrschen sollen . Die
Ordnungsübungen sind auf die einfacheren Formen zu be¬
schränken . Bei den Freiübungen sind Uebungsreihen . die das
Gedächtniß belasten , zu vermeiden . Die Pflege einer wohl-
geordneten Turnkür ist zu empfehlen . Auf allen Stufen sind
Turnspiele in geeigneter Auswahl und die sogenannten volk-
thümlichen Uebungen des Laufens , Wersens , Springens usw.
mit allmählicher Steigerung vorzunehmen . Oefter auszu¬
führende T u r n m ä r s ch e werden Gelegenheit bieten , die
Ausdauer zu erhöhen , die Sinne zu üben , namentlich auch
zur Schätzung von Entfernungen anzuleiten . Die Pflege des
dem Turnen nahe verwandten S ch w i m m e n s soll von der
Schule stets im Auge behalten und nach Möglichkeit gefördert
werden.

* Zur 45tägigen Gültigkeit der Eisenbahnrückfahr.
karten wird uns aus dem Leserkreise des „Wiesbad . General-
Anzeiger " geschrieben : „ Wer den Erlaß des Eisenbahnmi-
nisters aufmerksam durchliest , wird sich die Frage vorlegen , ob
derselbe lediglich für die preußisch -hessischen Staatsbahnen
Gültigkert hat ? Thatsächlich ist nur von diesen die Rede.
Nun wird aber doch die Bezeichnung preußisch -hessische
Staatsbahnen nicht auch für die alten preußischen Staats-
bahnen angewandt . Oder doch ? Wenn nicht , so ist der Er¬
laß des Herrn v . Thielen nicht korrekt abgesaßt . Es hätte
dann von den preußischen und preußisch - hessi¬
sch en Staatsbahnen  die Rede sein müssen , während
die gewählte Fassung einem Mißverständnis ; Thür und Thor
öffnet . Uebrigens wurde mir auf eine A n s r a g e b e i der
hiesigen Betriebsinspektion  der Bescheid , daß
von einer verlängerten Gültigkeits¬
dauer der Rückfahrkarten hier amtlich noch
nichts bekannt  sei.

[] Bezirksausschust -Sitzung vom 1. Juli . (Schluß .)
Seit dem Jahre 1898 schon ist der Zimmermeister Herr
Carl Haller in Homburg  mit einer Klage auf Er-
theilung der Bauerlaubniß für eine Werkstatt mit Kreissäge,
die er auf einem für Villenbauten in Aussicht genommenen
Gelände in unmittelbarer Nähe von Homburg zu errichten
gedachte , mehrmals abgewiesen worden . Dieses Mal indeß
beruhigte sich Haller bei dem Entscheid des Bezirksausschusses
nicht . Er recurrirte an das Oberverwaltungsgericht und
dieses wies die Sache an die Vorinstanz zurück. Heute stellte
der Bezirksausschuß fest , daß Haller in seiner Werkstatt 10
bis 12 Mann zu beschäftigen beabsichtigt resp . daß die von
ihm geplante Kreissäge einen Durchmesser von höchstens
60 Cm . haben würde . Er beschloß die Einsichtnahme einer
ähnlichen Anlage in Homburg , sowie die Vornahme einer
Ortsbesichtigung durch einen eigenen Commissar , letzteres
zwecks Treffung von Feststellungen darüber , ob durch die An¬
lage ev . der öffentliche Verkehr gefährdet , der Unterricht in
einer benachbarten Schule gestört oder die Gesundheit der
Anwohner bedroht werde . — Herr Heinr . G a u b ist Werk¬
meister in der Fabrik von Stephan Mattar in Biebrich,
hat seine Wohnung an der Rheingauerstraße , vis -ä -vis der
Fabrik in einem Stallgebäude und hält dort einen Hund,
für den er die Befreiung von der Hundesteuer um deswillen
erstrebt , weil er desselben zur Bewachung der von ihm be¬
wohnten Liegenschaft bedürftig zu sein vermeint , im Gegen¬
satz zu dem Magistrat , welcher der Meinung ist, daß ein
Hund in der gegenüberliegenden Fabrik , die Thatsache , daß
dort auch Nachts gearbeitet werde , sowie der übliche polizei¬
liche Schutz genügend sei, um Diebstähle bei Gaub zu ver¬
hindern . Auch in dieser Sache erging Beweis -Beschluß . Der
Magistrat in Biebrich soll aufgefordert werden , sich auf die
thatsächlichen Behauptungen G . 's zu äußern , eine Situations-
Skizze der Fabrik und der Stallung vorzulegen rc.

* Düsseldorfer Ausstellung Lvvs Am Donners¬
tag hat eine Sitzung des Gesammtgruppen -Ausschuffes statt-
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gefunden, in der es unter Anderem zum Ausdruck kam, daß
ca. 80000 Quadratmeter in geschlossenen Räumen von den
Ausstellern vollständig besetzt sind und weitere Anmeldungen
nicht bestätigt werden können, sofern nicht etwa einzelne An¬
meldungen entweder abgelehnt oder zurückgezogen werden. —
Um bezüglich der Gesammtdekoration eine gewisse Einheitlich¬
keit in den einzelnen Gruppen durchzuführen, haben die
letzteren sich mit einer Anzahl hiesiger Architekten, Maler re.
in Verbindung gesetzt. Es ist infolge dessen mit Sicherheit
zu erwarten, daß der Charakter sämmtlicher Gruppen der
Ausstellung ein künstlerisch gleichmäßiger und würdiger
sein wird.

* Geschäftliches . In das Handelsregister8 ist
heute die durch Gesellschaftsvertrag vom 11. Juni 1901
errichtete Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma:
„Rheinische Maschinenfabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung"  mit dem Sitze zu Wies»
baden eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist die Anfertigung und der Vertrieb von hauswirthschaft-
lichen und ähnlichen Maschinen und Geräthen, sowie der Er¬
werb und die Verwerthung von diesbezüglichen und sonstigen
Patenten und Gebrauchsmustern. Das Stammkapital be¬
trägt 40 000 M . Die Einlage der Gesellschafterin Frau
Ernst Clemenz Kühnrich, Anna Franziska geb. Saalbach,
besteht in vier deutschen Reichspatenten und einem Reichs¬
gebrauchsmuster. deren Werth durch Gesellschastsvertrag auf
10000 M. festgesetzt worden ist. Geschäftsführer sind der
Kaufmann August Peter Josef Schneider und der Kaufmann
Ernst Clemenz Kühnrich, beide in Wiesbaden. Jeder der
beiden Geschäftsführer ist für sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Die Gesellschaft endigt mit Ablaus
des 30. Juni 1911 . Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen lediglich durch den Deutschen Reichsanzeiger. —
Ferner wurde in dasselbe Register bei der Firma „S i n g er
und Co . Nähmaschin en - Aktien - Gesellschaft
ZweigniederlassungWiesbaden" vermerkt: Dem Karl Martens
in Dockenhuden und dem Heinrich Mülles in Hamburg ist
in der Weife Prokura ertheilt, daß jeder von ihnen befugt
ist, die Firma der Gesellschaft mit einem Mitqliede des
Vorstandes oder mit dem anderen Prokuristen zu zeichnen.

* Jubiläum . Unser geschätzter und allgemein ge¬
achteter Mitbürger Herr I . Chr. Glücklich  feierte gestern
sein 2 5 jähriges Jubiläum  als Vertreter des
Norddeutschen Lloyd. Sowohl der Direktion als auch
zahlreichen anderen Privatpersonen und Corporationen war
diese Feier Anlaß, ihre Glückwünscheund Hochachtung dem
Jubilar darzubringen. Besonders die Direktion des Nordd.
Lloyd drückte für die treu geleisteten Dienste des Herrn
Glücklich ihren Dank dadurch aus, daß sie dem Jubilar ein
prachtvoll ausgeführtes Diplom folgenden Inhalts über¬
sandte : „Herrn I . Chr. Glücklich, Wiesbaden. In freund¬
licher Anerkennung für Verdienste und treue Hingebung ge¬
widmet zum 1. Juli 1901 . Bremen, 1. Juli 1901. Nord¬
deutscher Lloyd." (Folgen Unterschriften.) Ferner hatte die
Direktion ihren General -Agenten Herrn Derschow-Frankfurt
beauftragt, dem Jubilar persönlich die Glückwünsche der
Direktion zu überbringen und ihm als Jubiläumsgabe ein
prachtvolles Rosen-Arrangement in Gestalt eines Schiffes zu
überreichen. Ucberhaupt glichen gestern die ganzen Geschäfts¬
räume des Herrn Glücklich einem wahren Rosenhain. Ab¬
gesehen von den Hunderten von Glückwunsch-Telegrammen
und Briefen, die Herr Glücklich erhielt, gratulirte u. A. auch
der Wiesbadener Münner-Club, der Kaufmännische Verein
und viele Andere. Wir schließen uns diesen Glückwünschen
an und hoffen, daß es Herrn Glücklich vergönnt sein niöge,
auch sein goldenes Geschästsjubiläum in geistiger Frische und
körperlicher Gesundheit zu feiern.

* Curhaus . Das „Deutsche Männer-
Doppel - Quartett ", welches morgen , Mittwoch,
während des Abend-Concertes des Curorchesters auftreten
wird, setzt sich aus acht Solisten deutscher Opernbühnen zu¬
sammen. Die Herren benutzen die Sommerferien zu einer
größeren Concertreise, welche ihnen überall die größte An¬
erkennung des Publikums urid der Presse einbringt. Das
Quartett wird morgen durch den Vortrag von acht Gesangs¬
nummern erfreuen. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben, indessen sind alle Curhauskarten beim Eintritt vor¬
zuzeigen. — Wie alljährlich, veranstaltet die Curverwaltung
am Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika, am Donnerstag, den 4. Juli , ein
Amerikanisches National - Festconcert  mit
bengalischer Beleuchtung rc.

* Volksvildungsvereitt Die öffentlichen Biblio¬
theken  des Volksbildungsvereins Castellstraße 11, Blücher¬
schule, Rheinstr. 90 und Steingasse 9 gaben im Juni zu¬
sammen 6212 Bände aus , gegen 4196 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Die Volksbibliothen können von Jeder¬
mann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von 3 Pf . für
den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen. Kataloge sind
an den Ausgabestellen erhältlich.

* Zur Automobil Fernfahrt Paris Berlin
findet sich folgender Scherz im Fremdenbuch des H o t el s
Schneider in St . Goar,  wo die Automobilisten am
25. d. Mts . durchkamen:

Bekanntmachung.
Ich sitz' auf meinem Felsen
Verräuchert und verdreckt
Und halte unter 'm Staubtuch
Mein goldenes Haar versteckt.
Schon nimmt am Strom kein Ende
Das Stöhnen und Gefauch
Der Dampfer und Eisenbahnen,
Ihr Lärm, ihr Stank und Rauch.
Da nun die Autosexe
Auch noch verstänkern den Rhein,
So stell ' ich bis auf Weiteres
Mein Kämmen und Singen ein!

Frau Loreley,  geb. Heine.
St . Goar,  25 . Juni,

am Tage der Automobil-Fernfahrt Paris —Berlin.

* Pretzprozetz Welker . Herr Prediger Welker,
Redakteur des hier erscheinenden„Freidenkers", der in Mainz
wegen Beleidigung zu 500 M. Geldstrafe verurtheilt wurde,
hat bei dem Landgericht Berufung gegen dieses Urtheil ein¬
gelegt. Ferner soll in der Berufungsinstanz auch die Zu¬
ständigkeit der Mainzer Gerichte bestritten werden.

Telegramme Md letzte Nachrichten.
* Berlin , 2. Juli . Der Oberpräsident von Branden-

bürg entschied, daß der Titel M a g i st r a t s - R a t h nur
mit höherer Genehmigung verliehen werden darf. Derselbe
war bereits an vierzehn Magistratsassessoren verlieben und
wurde diesen amtlich mitgetheilt , daß sie vorläufig diesen Ti¬
tel noch nicht führen dürfen.

* Berlin , 2. Juli . Das Offenbacher Unglück hat zu dem
Resultat geführt, daß gegenwärtig D-Wagen heraestellt wer¬
den, deren Fenster von außen und von innen beauem zu öff¬
nen sind, so daß ein leichtes Durchsteigen ermöglicht werden
kann.

* Prag , 2. Juli . Bei dem vom slavischen Club anläß¬
lich des S o ko I - F e st e s gegebenen Unterhaltunas -Abend
hielt der französische Delegirte Sansboeuf eine Rede, in wel¬
cher er u. A. sagte: Das stanzösische Volk, das zuerst die Men¬
schenrechte proklamirte , wird von S chm e r z über seine a b -
gerissene östliche Grenze  erfüllt und steht deshalb
an der Seite derjenigen, welche nach Recht und Freiheit stre¬
ben. Die Gewalt kann nur eine Zeit lang das Recht unter¬
drücken. Auch das Recht des tschechischen Volkes wird seiner
Zeit zum Siege gelangen . — Geschwätz, sonst nichts!

* Paris , 2. Juli . Die hiesigen Blätter berichten aus
Antwerpen : Die letzte Post aus dem Congo hat eine Meldung
über eine grauenhafteThat , begangen vonbel»
gischen Offizieren,  gebracht . Die betreffenden Offi¬
ziers sollen, total betrunken, den Häuptling des Dorfes, in
dem sie sich befanden, herbeigeführt und ibm befohlen haben,
die Frauen zum Tanze herbeizuholen. Der Häuptling soll
geantwortet haben, dies ginge nicht, weil,ein Todter im Dorfe
sei. Darauf hätten die Offiziere den Häuptling sowohl als
auch sämmtliche Frauen niedergeschossen. Die Meldung be¬
darf der Bestätigung.

* London, 2. Juli . Chamberlain  hielt gestern im
Cecil-Hotel anläßlich des kanadischen Colonialbanketls eine
Rede, in welcher er die Zuhörer ersuchte, die M ei n u n g des
civilisirten Europa nicht zu beachten.  Denn
Europa spinne die in die Welt gesetzten Lügengerückste weiter,
die in England von Verräthern und im Auslande von Fein¬
den Englands verbrestet würden. — Chamberlain hat längst
bewiesen, daß er ein schamloser Frechling ist.

* London, 2. Juli . Daily Mail schreibt: Wir haben kei¬
ne Nachricksten vom Kriegsschauplätze. Trotzdem wissen wir,
daß ein längeres Telegramm am vergangenen Freitag abge¬
sandt worden ist, das uns bis jetzt ober nicht übermittelt wur¬
de. Es sind Anzeichen vorhanden, daß in diesem Telegramm
dieLageinderKapkoloniealssehrbeunruhig-
en  d hingestellt wird.

* London, 2. Juli . Miß Hobhouse  wollte gestern
in Dork einen Vortrag halten . Die Quäker hatten ihre Ka¬
pelle zur Verfügung gestellt. Der Polizeikommissar erklärte
jedoch, er werde zwar seine Pflicht thun , könne aber die Ver¬
antwortung für die Aufrechterhaltung der Ruhe nicht über¬
nehmen. Miß Hobhouse begab sich infolgedessen in die Jüng.
lingsschule, wo sie unbelästtgt ihren Vortrag halten konnte.

* Barcelona , 2. Juli . Eine Feuersbrunst  zerstör,
te gestern Morgen das argentinische Theater . Personen wur¬
den nicht verletzt, doch ist der Materialschaden bedeutend.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen:
für den übrigen ,Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 2. Juli 1901.

Geboren:  Am 26. Juni dem Wagenführer a. d. elektr.
Straßenbahn Karl Schneider e. T ., Elise Amalie Luise. — 29.
dem Schlossergeh. Franz Krackenbergere. S ., Gustav Johann
Christian. — 27. dem Gastwirth August Kügelstadt e. T„
Amalie Mathilde.

Aufgeboten:  Der Tagl . Donatus Heimaartner hier
mit Katharina Volk hier. — Der Schlossergeh. Wilhelm Con¬
rad hier rnit Antonie Pfeiffer hier. ^

Verehelicht:  Der Kgl. Vermessungs-Ingenieur Gu¬
stav Weyrauch zu Frankfurt a. M. mit Anna Scherer hier. —
Der Apotheker Heinrich Bundrock hier mit Emma Maschwitz
zu Hannover . — Der prakt. Zahnarzt Prof . Dr . med. Carl
Jung zu Hamburg mst Elsa Brandt hier. — Der verw. Loko¬
motivheizer Wilhelm Sudheimer hier mit Katharina Greb
hier. — Der Hausdiener Gochlieh Schaible hier mit Maria
Pfeiffer hier. — Der verw. Postschaffner Nikolaus Neuland
zu Fulda mü Regine Eberl hier. — Der Färbergeh . Robert
Zydziok zu Frankfurt a. M. mit der Wiktwe Amalie Max geb.
Tremus hier. — Der Rechtsanwalt Dr . jur . Friedrich Scholz
hier mit Johanna Wolfs hier.

Gestorben:  Am 30. Juni Rentner Gottfried Schäl-
vinck, 71 I . — 1. Juli Kgl. Kammermusiker a. D. Heinrich
Frensch. 73 I . — 30. Juni Rentner Louis Srisheim . 71 I . —
2.̂ Juli Elisabethe geh. Rühl. Ehest, d. Fuhrmanns FritzHahn.

_ Kgl Standesamt

Telesrapbischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Weher -rass* 8.

Oester. Credit-Actien . < . ' . I
Disconto-Commandit-Anth. . . . j
8erliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Bank . . . . . . . .
Deutsche Bank.
DarmstädterBank . .
Oesterr. Staatsbahn . . . . . .
Lombarden. . . . . . . . , ,
Harpener . . .
Hibernia. . . . . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . . . . .
Laurahütte

Tendenz: fester.

i’rimktiirMr | Berliner
Anfangs-Course
vom 2. Juli 1901
202.50
176.70
137.30
132.50
192 50
128 —
138.50

22 90
161.50
160 90
167.-
167 25
197.25

202 10
176.70
137.30
13250
192.50
128.—
138.50
22.90

16120
160.90
167.—
167.70
187.—
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Sommer-Ausverkauf
der Firma

Guggenheim & WSarx
in Wiesbaden.

Heute Mittwoch ?SS
kommen in unserem Locale

MarWratze 14, am Zchloßplatz
die sich angesammeltenReste

in den Verkauf. Wir geben ab:
Kleiderstoff -Reste Mir. 5» Pf
Kattun -Neste n 84 Pf
Schwarze Reste 60 Pf
Hemdenstoff-Reste n 85 Pf
Bett ;eug»Neste n 30 Pf
Ripö -Pique -Rcste n 40 Pf
Seiden -Reste n 95 Pf
Madapolam -Reste 35 Pf
Siamoseu -Rest» n 35 Pf
Truck-Reste n 4 H Pf
Barchent -Reste n 60 Pf
Weist « Damast -Reste n 50 Pf
Betttücher -Refte n 85 Pf
Fntterzeng Reste n 80 Pf
Gardinen -Refte n 30 Pf
Graste Garvinen -Reste 50 Pf
Buxkiu -Reste Stück1. —
Handtücher Reste n 30 Pf
Bieber -Rene „ 87 Pf

Unser Saison -Ausverkauf wird bis Ende dieses
Monats streng reell durchgeführtunv bietet nament¬
lich bei großen Einkänfeu ganz bedeutende
Vortheile.

G Guggenheim& Marx
am Schlossplatz, 2974 Wiesbaden.

©O © © © 0 © © © G © ©O

SI© eines Gartenf

Versäumen Sie nicht , sich eine Probenummer des
praktischen , reich illustrierten „Erfurter Fünrers im
Obst- und Gartenbau“ mit seinem Nebenblatt „Prak¬
tische Ratschläge für Haus und Hof“ kommen zu lassen,
von dessen Inhalt die Leser geradezu begeistert sind.
Derselbe erscheint in Erfurt beim berühmten „ Blumen¬
schmidt “ Bringt viele praktische , durch schöne Bilder
erläuterte Rathschläge . Probenummern werden gern um¬
sonst verschickt.

llfs Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY &EDLICH , LEIPZIG-PLSSWITZ.
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch iussirst vortlullluft.1
Diese Handelsmarkeir *- trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, PapierJager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirehgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg . 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Bheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirebgassn 51 ; Ludw. Becker, Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacner, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei S. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheiis auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf

» ausdrücklich

i eclat©Wäsche yonMey&Edich.
ÜE38

Verband der Deutschen Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Das durch ein Unwetter gestörteJohannisfest
findet nunmehr «T Sonntag , den 7. Juli , nachmittagsauf dem __

Turnplätze „Atzelberg“
mit nnrerändertem Programm und Fortsetzung des Preis-
Qaadrätelna statt. 2852

Die Kommission . Der Torstand.rsrvrersTww
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Mcgkll Abreise
nur noch bis 15. ds. Mts.
N! Deutung der Handlinien!!!

Madame Sulamitli , Webergasse 52 , II l. Sprechzeit : von 10 Uhr
Morgen - bis 9 Uhr Abends.

Hiermit Freunden und Bekannten die traurige Mil»
theilung, daß am Sonntag , den 30. Juni,

Herr Lebrecht Srisheim
in dem Herrn sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 10 Uhr von
der Israelitischen Leichenhalle aus statt.

Im Name » der Hinterbliebene « :
Frau Srisheim , geb. Lcvy.

Kapellenstraße 65. 2988

HMWWKW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahnie an dem

uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Sohnes und
unseres unoergcß 'ichen Bruders WILLiY , sowie für die
reichen Kranz- u. Blumenspenden , insbesondere dem Herrn Kon-
fistorialralü Jäger für seine tröstenden Worte am Grabe, ferner
dem Herrn Lehrer Metzler, welcher ibn mit seinen Schul¬
kameraden zur letzten Ruhestätte geleitete, sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Bierstadt , den 2. Juni 1901 . 2969
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friederike Haupt Wwe . nebst Kindern.
1

Bekanntmachung.
Morgen , Mittwoch , den 3 . Juli , Mittags 12 Uhr werden

im Pfanülokal „Rheinischer Hof" , Mauergasse 16,
1 Komode, 1 Kruzifix mit Glasglocke 2986

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1901.

Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.
Mein Bureau und Wohnung befinden sieh jetzt

SchwaSbacher -Strasse 5 , I.
2967 Arnold , Recbts -Consulent.

(Ddturiim und #u| 6odenlaie,
per Pfund 35 Pfg ., per 80 Psg . an.

klebfrei und haltbar , im 2961
Farbenconsnnr , Grabenstrahe 30.

31 Weliritzstrasse 21, 0191

Postkarten-Haus Merkur,
Papier * u. Sehreibwaarenhandliing*

IÖS “ Stets Eingang von Neuheiten.
Grosse Auswahl io Gratulationskarten.

Besorgung von
Journalen und Zeitschriften . -- - ---

Geschäfts Uebergabe ü.  Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend,

sowie meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung , daß ich mit
dem 1. Juli d. I . incin

IFrlseurgeschäft,
Metzgergasse 2,

alt Herrn Friseur Heb . Massier übergeben habe. Für das mir
serlher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich,
dasjetbe meinem Nachsolgrr auch schenken zu wollen.

Hochachtungsvollst

_ Chr . Römer.
Stuf obige Mittheilung freundüchst bezugnehmend, theile ergebenst

mit, daß ich das

Frisenr ^eschäft
des Herrn Chr . Römer , Metzgergasse 2,

übernommen habe und in unveränderter Weise weitcrführen werde. Ge¬
stützt auf reiche Erfahrung , hoffe ich, jeder Anforderung gerecht zu werden
und empfehle mich
2^ 5 Mit vorzüglicher Hochachtung

Heb . Massier,
Friseur , S Mctzgergasse 8.

Ntttili MwbOt».
Sonntag , den 7 . Juli Nachmittags , im reseri. irten Garten

und Saal der

„Kurz Craß MtviUe a.Ulf."
grohes

Sommerfest
unter Mitwirkung der Kapelle des 80 . Inf . Reg ., bestehend aus Tan,,
Vorträgen , BolkSspirlen etc. Abends Fackclpolonaise, bengalische Beleucht,
ung und Feuerwerk, wozu wir unsere w. Mitglieder und Gäste freund-

chü einladen.
Ter Borsland.

US DIN».Witschen Hans"
Hochstätte 22.

Von Donnerstag , den 4., bis cinschl. 16. Juli d. I . jeden Abend
von 8 Uhr ab » 2980

Frei -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Wiesbadener Walhalla-

Theaters (Streichorchester mit vorzügl. Solopartiecn).
Meine neuen, aufs HerrlichsteeingerichtercnLokalitäten nebst Garten,

welche am hiesigen Platze ihres Gleichen suchen, bieten bei ca. 250 Sitz¬
plätzen einen angenehmen Aufenthalt . Durch Verabreichung eines aus¬
gezeichneten Glases Kronenbier , prima Apfelwein eigener Kelterung, sowie
reiner prciswerther Weine vom Rhein und von der Mosel und durch
meine allseits rühmlichst bekannte Küche bin ich im Stande , meine
werthen Gäste in jeder Weise zu befriedigen. Billard -Spieler mache
ich auf mein neues Sucriug ' scheS Billard mit den neue»
pateutirten Fixbandeu , das einzige in WteSbaden, zur freundlichen
Benutzung aulmerksam.

Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein

Jacob Eirupp.

OeMfts-Gsöjfmmg.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten,

sowie meiner werthen Nachbarschaft die ergebene Anzeige,
daß ich S Bahnhofstratze 5 eine

Obst-,Südfrüchte-u.Gemüse-Handlung
eröffnet habe.

Ich empfehle stets frische Waare » und bitte um
geneigten Zuspruch. ' 2845

Hochachtend
Carl Wolfinger,

5 Bahnhofftratze 5.

Kollkilts-Allsreckils.
Die zur Konkursmasse Vogelfang,

Langgaffe 28 ,
gehörigen WasreubeSällde, bestehend in:

Kravatten, Handschuhe,Hosenträgre,
Kragen, Manschetten und dergl.

werde » zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver¬
kauft. 2416

van Concursverwalter.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zlmmer-Tliürea
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbsitsn
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen,

Thüren - und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . M-, Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Piue zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorriithig.

Preislisten nnd Special - Offerten gratis.

In Wiesbaden bei den Herren:
Chr. Tauber , Kirchgafse 6.
A. Bcrling . Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W. H Birck , Adelheidstr 41.
Ed. Brecher , Neugaffe 12.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
J .C .Bürgcner . Hellmundstr. 85.
Tr . C . Cratz, Langgasse 29.
Willy Graese , Webergassc 37.
Heinr . Kneipp . Goldgaffe 9.
Ernst Kocks Apotheker. BiS-

marckring.
Fritz Rompel . Neugaffe 7.

Med.-Drogerie „SauitaS ", Mau¬
ritiusstraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
C 91 Schmidt , Hclenenstr. 2.
Louis Schüler . Hellmundstr. 12.
Otto Sickert , Ltarkt 12.
Oskar Sickert » Taunusstr. 50.
Wilh . Stauch . Schwalbacherstr.
Eduard Weygandt , Kirchg.34.

Amönevnrg:
Wilh Bänmer 's Nachf. Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a. Rh .:

Engen FayS Nachf. (Friedr.
Müller ). 3994

olytechnisches Institut , priedberg i.h .I
•rj (Gewerbe -Akademie ) bei Frankfurt a . M.JuLöhere Lehranstalt mit akadem. Kursenf. Maschinen-,
dl Elektro - und B&u - Ingrenleure etc.

TT. X echnikum (mittl . Fachschule ) f. Maschinen - u . Eiektro-
Techniker . — Programm kost enfrei.

(Prüfungs - Kommissar .)

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
p insein mit d. rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
05% Salicylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pfg . 328/46
Depot inden meisten Apotheken.

Fertige Schnitte
Främiirt.

Billige
Preise . „ fWi

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Man bestell « das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode«
zeitungen,Zuschneidewerke etc . gratis,

InLSctmittniaaufacL.Dresilen-M

Tüchtige, sclbstständ. Arbeiterin
sofort gesucht Damenconfectlon
Friedrichstr . 37 , 1 l._ 2955

Eine anständ . Frau s. Monats»
stelle, Morgens 2 Stunden oder
einen Laden für Abends Dotz-
beimerllraßc 53._ 2952

Sieingasse 23,
2 Zim., Küche zu verm . 2945
BLömerderg l .'t eine Wohn.
erl  von 2 Zim. u. Küche, sowie e.
kl. Wohn . v. 2 Zim . u . Küche an
kl Jamilie bis 15 Juli z. vni. 2951
HN> erostraffe 18 , 2 leere Man-

sarde an anständige Person
zu vermiethen. 2944
^chiersteinerstratze 9 , neben
—̂ Kaiser-Friedrichring , herr¬
schaftliche, modern ausgestattete
4 - Zimmer - Wohnungen zu ver-
miethen . 2943

für Krastbetrieb , sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundstrasie 32.

Ein Mttcliwagen,
passend für ein Eselgespann , billig
zu verk. Adolfstr. 7, Biebrich. 2953

Ein Halbverdeck,
gebr , in gurein Zustande , ohne
Zwischenhändler zu kaufen gesucht.
Off. unt . H . V. 800 a. d. Exped.
d. General -Anz . 2949

Unterricht
in Violine , Klavier , lowie
Nachhülfc in Elementarsächern
wird gründlich ertheilt. Off . unt.
U . K.  800 an die Exped. 2950

Solider luljrinmm
gesucht 2956

A Momberger , Moritzstr. 7.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Kölsch,
WieSbad. GaS- ti. Wasser-Anlagen.

kür den
*̂ '* l *' 1Z* + Verkauf unserer
vorzügll . Cigarren an Wirthe.
Händler u . Private geg. monatl.
Vergütung v. 130 Mk u. h.
Provision . Alb Sievers n. Co.,
Cigarrensabriklager , Hamburg 21.
337/77 _

Für Beamte a. D .,
Pensionäre re

Schönes Landhaus m. Garten re.
günstig verkäuflich vom Eigen-
thümer . Off . erbitte u. F. B. 2960
a. d. Exp d. Bl. _ 2960Wer-
betheiligt sich zur Uebernabme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
« . 2 « 7 » an Erp._ 2983
ckLmserstraste 22 1 Stiege

5 Zimmer und Zubeh . p. 1.
Oct . zu verm. Anzus . Vorm , von
10—12 Uhr. Näh Part . 2968

MltjerÜr.Z.M.Pan.
möbl. Zimmer zu verm. 2972

Bleichstr . 27 , 3 St . l.. mövl.
Zimmer an H. zu verm. 2957

Ein möbl. Zimmer mit 1 o. 2
Betten a. aufi. j . Leute sos. z. vm.
Kl. Schwalbacherstr. 5 , 1 Tr . 2959
üirnttl * » cin  sch °» möb!., zuAtlulllkl, vermiethen. NäbercS
Hochstätte 20 , im Laden . 2975

AeroAnft SS.'LS
Zimmer zu vermiethen. 2983

Em Damen-Rad
(fast neu) billig zu verk. Röder¬
straße 21, Laden._ 2902Fox
(Pärchen) hübsche Zeichnung, rein»
raffig, 8 Wochen alt, für 20 Mk.
abzugebcn 2958

Grabenstrasie « , 1.U öbljrtes
4'J - Zimmer
behaglich u. ruhig , 1. Etage
(separater Eingang) pieis-
werth zu vermietheu.

Bleichstrasse 8 I.

AlMgkS
2 Stunden des Morgens gesucht

Röderstraße 21.
Eck-Laden. 2963

SYlJäbeben ober unabh. Fr . für
SHiotai

22. 1.
Morgens gesucht Karlstr.

2973
Aust. j. Mann erh. eins. möbt.

Zim. Hirschgr. 18 b 3 St . r, 2979
g. Blutstock. Timerman,
Hamburg, Fichiestr. 2.

640/30

Eltville.
mit 12 Räumen , kl.
Garten , Pr . 12000

Mark, zu verkaufen. 2970
Weyer . Eltville, Lehrstr. 9.
Eine gangbare

Mühle
18 Morgen Aecker und Wiesen, im
Rheingau zu verkaufen. 2971

Weyer , Eltville, Lehrstr. 3.
Vollständige, g. gearb. s. sch.

Colonial waareneinrichtung
u . günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt . F . S . 2954 an
die Exped. d. Bl._

Ein säst neues Bett m. Sprung¬
rahmen , eine Toilette in Nußb.
und ebenso ein Salon -Tisch in
schwarzem Holz. Off. u . bl. X. 160
an den „W. Gen.«Anz." 297fr

1 Stehleiter und 2 große
Fenster, paffend zu Balkons,
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped. des „G -An; .« 2976
Mitschülerin z. Nachh. Element.
Rechen-Unt , Std . 75 Pfg .. gesucht.
Off, u. „Rechnen" a. d. Erp . d. Bl.

Or.Oetker’s
Backpulver 10 Pfg.

IBanillin -Zucker 10Pfg . I
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte!

l Recepte gratis von den!
[ besten Kolonialwaaren -!

nnd Drogengcschäften je-f
der Stadt . 335/471

c. A . Oetker .Bielefeld.

Das von
rran Anna Hein , '» w

f früh.Oberhebammea. d. ge- 't ^
sburtsh.Klinikd. Kgl. Charitd

zu Berlin verfaßte Buch

[„Franenschats“
! send. f. 50 Pf. inBrfm. b.Bee- i
l fanohauü hpg.Bedarfsart.
^ v. Frau Anna Hein j

in BerlinS. los
Oranienstr»6S,

Schönheit und
Jugendfrische

[erzielt man beim Gebrauch!
[der med . ärstl . empfohl.  und!
[begutachteten 404 .2J

Dieselbe entfernt unter!
[Garantie in kurzer Zeit!|Hautausschläge versch.Art.f
[insbesondere : Mitesser, JVo- |
\senrSthe , Pickeln, Finnen,  |
] Pusteln etc. etc., verhütet 1
[raube , rissige Haut , macht!
spröde , aufgesprung . Hautl

Jzart u. weich und erzeugt!
Ifeinen uieissen Teint. Zu!
1haben in den Apotheken u .[
[Drog . p. St . a M. 1.25 oder|
| durch den Fabrikanten

J.  Cliolh , Hanau .|

P er Stelle sucht,verlange unsere.Allgemeine ValaÄzenliste" .
W .HirschBerlag,Mannheim,

637/129
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8 . Gnttmann &, € « .,
Webergasse 8.

Grosser Saison -Ausverkauf
aller noch vorräthigen Sommerwaaren in wollenen Kleiderstoffen - Seiden
stoffen Wäschst offen —Unter rocken — Moosen —'Wasdi -Costnmen —

Costümröcken — Morgenröeken und fertigen Hauskleidern , sowie
W# W 1MM ü MW MM M W BjgUlMaa lff g & w m Jf . der in grossen Massen auf besonderen

WURI9 ImIIUIIJVSI  Hll9Vwi KaUT  Tischen ausgelegten

Reste und Rest - Roben
EOR2

von schwarzen und farbigen wollenen Kleiderstoffen, Waschstoffen und Seidenstoffen jeder Art

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen und noch m,t eino,M£***•»»»•«»■«

Zehn/ Procent.
Ausserdem bewilligen wir auch

ohne Ausnahme , selbst beim kleinsten Einkauf,
diesen hohen Rabatt - Abzug von zehn Procent  während der Dauer des Ausverkaufs , welcher bis zum 27 . Juli,

, Abends , festgesetzt ist , auf

Damen -Wäsche , Leinen und Weisswaaren.
itUSY wird streng reell geführt und bietet zum Einkauf von Ausstattungen jeder Art in nur reellen Waaren

die hervorragend günstigste Kaufgelegenheit , M42

Nassauer Hof
Somiciiberg.

Meiner hochwohllöbl. Kundschaft zur gefälligen Mit¬
theilung, daß ich das von mir seit 28 Jahren betriebene
Geschäft mit dem Heutigen an

Herrn Willi . Frank
abgetreten habe.

Ich bitte, das mir seit den langen Jahren geschenkte
Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger übertragen zuwollen.

Hochachtungsvoll

Jacob Stengel.
Auf Obiges bezugnehmend, theile ich einer hochwohllöbl.

Kundschaft, sowie allen Freunden und Bekannten mit,
daß ich mit dem Heutigen das seit langen Jahren von
Herrn Jacob Stengel betriebene

!•
in Sonnenberg

käuflich übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe

Kundschaft zu jeder Zeit in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Sonnenberg , den1. Juli 1901.

2946

Hochachtungsvoll

Wälh . Frank.

■W*«8|
Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei , sfr- 416/2

>
>
>

>
Z
>
>

Uba/halta*Theater.
Heute und folgende Tage:

Humorist. Soiree
der altbcrühmten

Stettiner Sänger
(Herren Meyfel, Pietro, Britton,
Seidel, Krone, Böckmann, Böhme,

Plätlner und Schräder).
Anfang präcis 8 ',« Uhr Kaffenöffnung7 Uhr.

Entree 0,50, Mittel- u. Seitcnbalkon II 0,75,
Parterre 1 M., Seiten- und MittelbalkonI 1,t>0,

,11. Parquet 1,80., I . Parquet 2,50., Fremdenloge
2,50., Prosc.-Loge 3 Mk.

WßF'  Bill cts zu ermäßigten Preisen an den be-
kannten Verkaufsstellen. 250/128

Montag , den 15 Juli : UnwiderruflichAbschieds-
Soiree der 8t «ttinvr 8äng «r.

(cc
(c
<(c

na

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Grld-Kotterie.
Hauptgewinne:

Mk. 500,00 « , 300,00 « , 200,00 « , 100,000 , 80,000,
«0,0 «»« u. s. w.

~ """ Jedes zweite Loos gewinnt. ==
Erste Ziehung am 15 . und 16 . Juli 1901.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer
für Mark 3.00, 6.V0, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im voraus gratis. 335/77

August Ablers , Braunschweig.

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

Civ . - lng.
Bahnhofstrasse 16.

Landbroddäckerei
mit eigener Mühle sucht zum Verkauf ihres wohlschmecken¬
den reinen Kornbrodes geeignete Niederlage in Wies¬
baden und in Dotzheim. Angebote sind unterA. Z. 54
in der Ez.p. dsr. Ztg. erbeten. 4047

Dr. Simon’s
Wasser- und Lichtheilanstalt

^Taunusbad i( 2767
für chronisch Kranke Anwendung der gesammten

physicalischen Heilmethoden.
Fernspr . 604. Wiesbaden, Loiiscnstrasse 24,.

Restaurant Waldluft,
Platterstrasie 21.

Von heute ab:

Grosses Preiskegeln.
Preise.

Hierzu ladet sreundlichst ein 2711
__ Franz D aniel.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflüge » und Festlichkeiten bestens empfohlen
Sämmtlichc Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung ausmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
403 Adam Kuh » .

Sonnenberg - Wiesbaden.
Restaurant zum „Kaiser Adolf'
3960 (Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepflegte Biere.

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
und am Futze der Burgruine.
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Wohnunys-Gesuche
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in seinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . 393)6 an die Expd.
d. Blattes.

Verriliethungen.
4 Zimmer

iUtaditltr. 46,
3 St „ schöne 4»Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, Gas, Kalt» u.
Wacmwasserleitung wcgzugshalber
per 1. September zu Perm. 2933

3 Zrmmrr. _

Metziftratze3,
Porderhaus Part ., 3 Zim., Küche.

2 Keller. 1 Maus, auf 1. Oktober
zu vermiethen

Gartenhaus 1. Sch 3 Zim.,Küche,
3 Keller a. 1. Okt. zu verm.

Gartenhaus 3. St . 3 Zim., Küche,
2 Kellera. 1. Okt. zu verm. 2905

Näh. B . «raft , Bartend. Part.

Mauritius straße8
ist im ersten Stock per 1. October
er. eine schöne Wohnung von
3 Zimmer » (Balkon) nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermiethen.
NäbereS daselbst._
_ » Itmrner. _

Dotzheimerstr . 10 . 2, bei.
best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh .Hause. 803

Karlstr. 13 , Hlh. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller z. 1. Juli zu vm.
Näh. Bordh. Part . I . Maier, 2742

Lehrstr. 12
zwei kleine Wohnungen
zum I . Okt . z . vm . 2929

Möhlirt * Ztnimer.
Albrechtstr . 34 , 2 tks., Kost

und Logis sür 1 M. u. 1.50 M.
täglichs. z. verin. 2927

Reinl. Arbeiter erhalten' Kost
und Logis. Bleichste . 17,  3 . bei
« . Leber._2750

leichstr . 29 , 1. Gl. gut möbl.
Zimmer zu verm._ 28789

Em einfach möbl . Zimmer
u vermieihen Bleichstraße 33
th. 3 St . r. 2902

Zimm ÄS
Blücherstrabe6. 1. l.

luugt| rute
straße 23, 1 St . r.

erhalten schönes
Logis Fraulen-

. . . . 2918
ü^ ermannstratze 24 , i.  Et.

gut möbl, Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
i»UA4öblirteS Zimmer mit ob.

ohne Pension zu vermiethen.
2831_ Karlstr . 20 , 2.
HUH> aurttiusstr H,  2 tks. em

hübsch möblirleS Zimmer
zu vermiethen.  _ 2523

Anst. Arb. finden schön. Logis
Moritzstr. 45 Mittlb. 2 Tr. l. 2908

Marktstr. 21, 1.
(Ecke Metzgergasse) erbält ein nur
anständiger Arbeiter b. Kost und
Lagt»,_ 2624

Em sreundt, schön möbl. Zimlver
zu verm, Preis monatl. 18 Ml.
Nikolasstr. 18, 3._2238

Jogis mit goap dkl!».
Oranienstraße3, Part._ 2916

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und Logis Phllippsbergstr. 15,
Part, rechts. 1052

Gilt möbl. Jiramct
auf einige Monate au ein. Herrn
oder Dame zu vermiethen. Näh.
Riehlstratze 5 , Vorderhaus
3 @t. rechts. 2902

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Sruwälvacherstr . 7 , Stb . l. 3,
gut möbl. Zimm. an sauber, jung.
Mann billig z» vermielh. 2618

Sevanstr , 3 , 2 Tr . rechts, ist
i» möblirles Zimmer zu vm. 2790
Äl . Schioalvacherftr S , 3 cms.
»ibl. Zim. a. sol. H. z. v. 2892
Atchwälöachersirasje2 ? , 1 r.
^ erh. r»>nl. Arbeiter billig Kost
uitb Logis. 2880

«SUN i^ äit Kost
unbi und Logis
1 rechts. 2396

iungttU
Äatramstr. 25,

Ein gut möblirles Zinmier an
einen anständigen Herrn per 1. Juli
zu verm. Walramstr. 19, 1 l. 2737
HL^ estcndstrafre 3 , ~ St , l.
^47 erhalten junge rein!. Leute
Kost und Logis, 2713

Em mödlirtes Zimmer zu
vermiethen. Wörthstraste 13,
Ecke Jahnstraße, Part._ 2819

Läden.
Milkt fdjättrt Sabrn

mit Wohn, z. vm. Tauig 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Echreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4»
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . sür den Preis
von 1000 M. p«r anno zu verm.
Offert, sub ll. Irl. 1000 an die
Exped. d. Bl,_2669

Werkstätten etc.

Herders». 26 äL.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pserdestall, Kutscherwohnung und
Futlerraum, für Engros-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näb.
das. Part , u. Jahnstr, 40, Pt . «255

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wafserablausu, Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 ob.
Luiscnstraße 31, Part , 2646

Sedanftrah « 13 Weitstatt
mit Wohnung per 1. Oktober zu
vermiethen. 2911

8000 Marti
auf Nachhypotheke bis 2/a d . Taxe
zu 5'/, —6 pCt. gesucht. Offerten
lint. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

sofort aus Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unl. M. 100 zu

_ günstigsten Beding.
Itückporlo. E Malier , Nürnberg.
Nadbrunnenstr. 91._ 633/29

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sub
F, 8 M. 4021 an Rudolf Masse,
Miilhansen , Elsasi . 396 2

iWeitŝ chmis^
i ■in— . . . n
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
' in unserer Eroedjrwn einzulieiern.

n
Männliche Personen

tẑ Tüncher -, Maler - u. Au-
streichergehülfe gesucht 2906

I . Leber , Inh . B. Krait,
Riehlstraße3, Mittelbau Part.

KWrrMiöffkrsZL
Hellmundstraße 52. 2917

Wtigkr Sihtojsrr
auf Gitteiarbeit gesucht 2903

Oranienüratze 48.
Einige tüchtig«

Tmuhergehülseu
gesucht, wo sagt die Exped. 2936

Für leichtere Bureauarbeite»
und Auslaufeu ein

juugrt Sillsliik
sofort gesucht. Schriftl . Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
ds. Bl.

Nicht. Tliuchergehülfen
gesucht Feldstraste 1 . 2747

Kraver ,,,,ga s- leichte Be-
, UUgk schäftigung

gesucht Mauergasse 12, 2 St . 2789

Berriu sür unentgeltliche«
Ardeitsuachlveis^

im Rathhaus. - Tel. 2377
ausschließliche Bcröffeutlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Kausmanns. Laden
Küser
Steindrucker
Maler — Anstreicher— Tüncher
Monteur
Schinied
Schubwacher
Wagner
HerrschastSdiener
Hausdiener
Silber- u. Kupferputzer
LanbivirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Herrschasts-Wärtuer
Bureaugebülse
Bureaudiener
Einkassierer
Tuglöbncr
Krankenwärter
Badmieistcr.
Malftur

Weibliche Personen.
Auf sogl. e.Monatsmädch.o.Frau

ges. Vorm. g. Stdt . Näh. Walram»
straße 14/16, 3 St . lks. 2781

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.
MEin einfaches Mädchen , wel¬
ches jede Hausarbeit versteht und
bürgerlich kochen kann, gegen guten
Lohn gesucht Adelheidstpaste 41.
Part rechts. 2919

M O DE 8.
Jg . Mädchen aus best. Fam.

k. das Putzfach u. günstigen
Beding , erl . 2940
Iß. Usinger , Babnhofstr 16.

MMÄüWMT
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. _ 4050

Mädchenheirn
und

Stellennachweis
§edanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2603

I». Kolsaor , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche stcllen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilmrg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A.  für höhere Berussarte « :

Kindersräulemu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieberinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Gprachlebrerinnen.

B. für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
friuiein.

Xg>8KI' - ?SNllsM
Mauritiusstras ?e S,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reife!

Ausgestellt
vom 30. Juni bis 6. Juli:

Interessant « Reise durch das
malerische

Steiermark.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M. 1.—. 12 St . M. 2.75

Costüme , Aenderungeu w.
billig anges. Karlstr. 20, 2.
c7>amen-Jackenkleid, Blouscn und

Herrcn-Anzug billig zu verk.
2818 Babnhofstr. 6, 2 St.  lks.

P ff  Ü literricht erteiltBffflflfÄÄ
nnugHerrnmühl-

gasse3. 2. St . 2689
Ol Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lockw»
^ und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werkstätte: Heilmundstraße  41.

Käüf£ uritl Verkäufe
Gut erhaltenes Pianino zu

verkaufen. 2889
Elisabethenstr. 12, GthS.

Anzusehen Vormittags._

bill. zu verk. Frankeustr. 7. 2933

2 flillöttMijtn fitS
2810 Adlerstr . 57 , 2 l.

Buchen Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkanfcn.
2803 Totzhrimerstratze 0s.

Ein gebrauchter, noch guter-
haltcner

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, l/a—2 Pserde-
kräste. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

ut« Futterkartoffeln 2566
Frieürichstraße 10, Hof.

Rutzb. Bettlade mit Sprung¬
rahme billig zu verkaufen 2549

Adelbaidstraße 70, 2.
Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 20, Part.

8 Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar ad. auch gegen Raten-
zablung z. verk, Nicvlasstr. 16.

El» fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp._
Verschiedene Hand-, Schreiner»,

Flaschen-, Gärtner-,Groß»u.Schub¬
karren bill. zu verk.Jabnstr.2 ll .2497

Eni schöner Teller Aufsatz»
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell nundstr. 33, Hth. 2. St . l. 712

2 vobst. Betten, 1 nußb. pot. Con»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

>,n Halvverdeck mit abnehmvaren
’ Bock zu verkaufen. 2670

_ Doyheimerstrahe 69.
Em Federkarren zu verkauf.

Walramstraße 25, bei 2395
Friedrich Schumacher.

Ibsallholz , pr. Etr. fflIF1.20
■** frei ins Haus. 2074
Johann Wolf , Bleichstraße 39.

Junge Hasen , Normandiner
Rasse, billig zu vert. 2444

Schulgasse4, Hinterh. Part.

E

Nme äactopn
Pfd ! 6 Pfg.

„ Vollbäringe St . IO „
fst Salat -Oel Sch . 40 „
Tafcl -Ocl . , 50 „
Kochmeül Pfd . 1 » „
Consum -Mehl „ 15 „
Brillant -Mehl „ 17 „
la Limb. Käse „ 30 „

empfiehlt 2064

Altstadt - Consum,
3i Metzgergasse 31.

Nlkluaiiengkschiist
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränoeruugshalber adzugeben.

Auskunft iin Generaianz. 2879

‘aü5ha!tungs-Kaffeej
iPfd.Ä.1-M.1.20  u.M.1.̂ oi
Er.M. K Lt !N

^Kl.Burgslrasselg

Mehrere Ceutner

Marulatnr,
»er Ceutner 8 Mk.,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".

KrilM fuabnrger Köse,
per Psd. 44 Pf .,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf .,
K. Scharmoun , Molkerei,

2464 Michelsbcrq 15.
Gut « grlbe Kartoff «!» per

Kpf. 22 Pfg., im M>tr. billiger.
2844 PH. Klavpcr, Walramstr. 13.

KkschiistshiNls"L.L ."
mitten in der Siadt , zu kauf. gci.
Off. u. 14. V. 1000 a. d. Exp. 2505
Chocolade , Bonbons.

Pralliues . Fondants,
■ ■ :: feinste Marken, r.. . .

in allen Preislagen. 1695
R . Gutcnst«in,

6 Marktstraße6, am Markt.

zagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
sür landwirthschaftl. Zwecke,

Mmcrltsdktrikb,
Kärtaem,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Waffer vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet wxrd. Näh.
unter M. W. 9084 im Verl. 9084

Stntlmi 5J— = “•
— Siiirtiliknuiiaf
und ähnliche Ikeurosen werden
dauernd geh. Institut Hephata,
Karlstraße 37. stkaberes auch in
Alb . Renmann 's Vibratorium,
kleine Burgstr. 1. 1087

■~*sm

Die Immshliieu- und HDötheireil-Agentur
von

J . <& C. Flrmenieh,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Aillea, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ei» Haus »vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Eigarren-Gcsch. betrieben, wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
find laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & (E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertden läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist sür 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &, C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in: Rheingau ein schönes Besitzthum,

welcher sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit j«

5 Zim.-Wohnungen, sür 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufe», auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertanscheii durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe des Kochbr., niit 16 Zim., mr 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8( K. Firmenich . Hellmundstraße 53.

Mehrere Prtleu , Emser-, Walkmübl. u. Bachmeierstr., im
Preise von 52-, 55-, 65-, 90-, 92-, 95« und 145,000 Mk, zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück , Wellriyth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verlausen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadttheil, sowie Pcnsions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislage» zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Gemeinsame Ortskrankmkasse.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, dab Herr Dr . Meyer mit dem Heutigen aus
dem Kassenarzt-Collegium ausgeschieden ist. An dessen Stelle
hat Herr »r . Mäckier » Rhein straße 30, die Kaflenpraxis
übernommen.

Wiesbaden, 1. Juli 1901.
2925 Der Kassenvorstand:
_ Karl Gerich , I. Borsitzender.

Geschäfts Verlegung und
Empfehlung.

Theile hiermit meinen Freunden und Bekannten, sowie einer ver¬
ehrten Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich mein

'Sigimkil-, Ki-rkidWitMii-«. Sfifcaßtfdjaft
von Bleichstraße 27 nach

Luxemburgplatz1
verlegt habe und bitte um geneigten Zuspruch. 2898

Hochachtungsvoll
Jacob Schmitt.

X August Thomae Nacht.
Gustav Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
gegründet 1869.

Nicolasstraste 2« . Telephon 2313.
Preislisten gerne zu Dienste ».

Bestellunien werden auch bei H. Hirsch Wwe . Bleichstraße 13
Part ., ev gegeagenommen._ 9051

Riemen Kunden, Freunden und Gönnern zeige an, daß meine
Schuhmacherei nach

6 JlMccstc, 6,1 . Ag.
verlegte. 2882

Anfertigung nach Maass

Weitgehendste Reparaturwerkstätte
Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

_ Melchior Ballhaus.
Restaurant Zum Kochbrunnen,

32 Saalgasse 32.
Empfehle bürgerliche « Mittagstisch zu 80 , 80 Pf . u. höher,

ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.
Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

1900 Besitzer Karl Emineirnsann.

Streng reelle*mt>billigste BeiugSauellet In « ehr als 15000t»
Familien !m Gebrauchet

( m äusefedem ,
le anderen
laranttert1

Gute, preiswerte Bettfrdernp. Pfund fllr 0,«0; 0,8«; 1X ; 1,40. Prima
Solbiwmtfnl .eo; 1.80. Polarfcdcrn: HalbweltS; weiß 2,50. Silber-
«eitze Saufe - n. Schwanenfedern «. 8,5«; 4-, 8. Silberweide« aase»n.
- - M ' a.. . . . . . . _ . ^

Pecher & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
tT  Uralle«». au«führt.Preislisten, auch über Bettstoffe. umlouta.
portofrei! Angabeb« lr «I»I»»«i> für Federn-Proben crwllni-btl .



3. Juli 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr . 152.

F . Dofflein
Friedriohstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung i.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätsteclmisehe Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348
Ausführung klectrischtt Licht- und Kruft-Auluge«.

Großes Musterlager in:

Kronleuchtern n sonstige» Beleuchtungs -Gegenständen sür
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewanne « in einfacher u.eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch u. Heizapparate.

MGWVMM

Gtz 86 häkt 8Vtzr1tzgung.
Mein Papier * und Schreib waaren - Geschäft befindet sich vom

LS. Juni ab

10  WarWltlße 10

Furtschnug
des

Tapeteri-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige» 2440
Preisen

6 MarM. 6.

Hotel ..Grüner Wald — Am Schlotzplatz.
Willi . Snlzer , Inh . F . Schuck,

früher Marktftr . 17.

2369

per Pfund 125 .
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abschlusses bin ich in der angenehme: Lage,
obigem Preise entsprechend einen

vorrüchlichen gebrannt . Kaffee
zu liefern und lade Kenner und Gönner zum
Einkäufe höflchist ein.

Am  M . UnnenkolBl * 2868
Erste und älteste Kaffebrennerei am platze.

15 Ellenbogengasse 15.

Men Sie islhrii,
^  verschaffen Sic sich fürnur 80 Pfg. (nach aus¬

wärts gegen 85 Pfg. in
Posimarkeu portofrei ) die lusti
gen Gedichte in Naffauischcr
Mundart, die in, Verlag von
Lützenkirchen& Bröcking zu
Wiesbaden,Bärenstraße4, unter
dem Titel:

.Air for impf
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Nndolf Dictz , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
bringen wird. 2769

JchdarFnur wEelbaCh 's
jBotaxM» ■ •
Electrische

Klingel Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefert

gut und billigst
LlliS6nPlatz  NO.2,Parterre.
WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

99

Zum Besuche unserer

Rosengärten,
welche z. Zt. in schönster Blüthe stehen, laden er¬
gebenst ein 2805

Am  Weber & CI ©.,
Gärtnerei , Parkstrasse 45.

P. 8. Sonntag Nachm, von 2 Uhr ab geschlossen.

ülfP ’ Niederwalluf a . Rh.
Hotel Gartenfel d sl

(dicht am Rhein , 2 Min. vom Bahnhof(links ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Groszer Restaurations-Garten, Saal mit Borterrassc,
gegen jede Witterung geichützt.

Für Vereine, Gesellschaften re. grosttes und Passenostes
Etablissement im Rheingau.

Weine von diversen libeingaukr Winzer-Genossen¬
schaften in Original -Abfüllung , gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

921 Ter Besitzer: Amor , Rri ! * It.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwuareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-An̂ e, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreise ».

kiu8 Schneider , 5044
Db -EckeWichelslierg nndSoUMe. '̂ M

Oetegelilieltsülilis.'!!
-- -  Sehr billig verkaufe ich: ■, —

Mehrere vollsläich. Belte» zu allen Preisen, 1 Plüsch-
Garnitur, Kamceltaschensopha. Mahagoni-Ausziehtisch, ovale
Tische, Mah.-Stühlc, 1 Ziinmercloset mit Spülvorrichtung,
1 großer, sehr praktischer Herrenschreibtisch, Dameuschrcibtisch,
1- und 2-thür. Kleiderschrünke, mehrere Komoden, Nacht¬
tische, Waschtische. 1 antike eiserne Truhe, 1 einfacher Kassen¬
schrank, Pfeilerspiegel, t Waschmange, Stehpult. 1 Hcrren»
und 1 Damenrad, 1 Knabenrad, 1 antike Komode, Flur»

toilette. Portieren und noch vieles Andere
werde » zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben.
3895 «! • Fuhr , Goldgasse 12.

♦ ♦♦
♦ ♦

♦ ♦

♦ ♦

♦
♦ ❖

♦ ❖

♦ ♦

ALHALLA.
Hauptrestäurant und Garten.

Täglich: CONCEET

♦
¥
♦ ♦

0. Brachfeld ’s d«

Münstfierquintett.
❖
<- ©■

K
Anlang 8V2 Uhr. — Eintritt frei.

240/127f

Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgegend zur gell. Kenntnissnahme, dass ich mein

Zahn -Atelier
für künstliche Zähne und Zahnoperationen etc. von
Langgasse 28  nach

Friedrichstrasse 50 1
nahe der .Infanteriekaserne, verlegt habe, und bitte ich
meine verehrlichen Patienten, sowie ein hochgeschätztes
Publikum, das mir geschenkte Vertrauen auch fernerhin
gewähren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Pani Relnn,
Dentist,

Wiesbaden, Friedlichste 50 J, nahe der Infanteriekaserne.
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr. 2864

Achtung!
1Handarbeit!  Handarbeit ! Handarbeit!

EWftljle meine Schnell -Sohlerei,
nur Handarbeit, bei reeller, billiger und prompter Bedienuna.

2539 W . Krumm , 27 Schwalbacherstr . 27.

OCULARTIUM
Wiesbaden . Telephon Nr. 452 Webergasse 9,

Alleiniges Institut
für Augengläser unter ärztlicher Leitung.

Kostenlose Augeu-Untersnchung
zwecks Verordnung passender Augengläser

durch unsere Augenärzte nur im Ucolariom.
Reichhaltiges Lager in:

Lorgnetten , Operngläser , Brillen u . Pincenez,
Lesegläsern u . Schiessbrillen.

Fassungen aller Systeme, jeder Geaichtsform entsprechend
angepasst.

Fassungen und Gläser nur bester Qualität.
Specialität : Prof. Dr. Albu’s dichromat . Augengläser.

Broschüren und Prospecte jedem Interessenten gratis.
Geöffnet werktäglich 8—7.

Reparaturen prompt und billigst . 2869

I Badhaus „ Zum gcldenen Ross“
Neu ! Goldgasse7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
—fr— > in Verbindung mit Thermalbäder«. 4— —

Erste derartig- Anstalt Wiesbadens,
ärztlich enipfohle»

und mit sensationelle » Erfolgen angewendct gegen
Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberlciden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochvrnnncuquelle im Hause.
Thermalbäder. Aix Touchen. Pension. Badhaus

und Gartenrestaurant. 478

i Geschlistsveränörrung. I
A
38

Meiner hochgeehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft die ergebene Mittheilung, daß ich am
1. Juli mein Geschäft von Jahustr . 4 « nach

Iahnstraße
verlegt habe. Indem ich für das mir bewiesene
Vertrauen bestens danke, bitte ich auch fernerhin
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtend

^ 2855 Adolf Zrischke. ^
%

II . JProfitlicli Nachfolger
20 Mctzgergassc 20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf in

Stroljljiittn, MIM«i. Mötzm.
Um schnellstens zu räumen, gewähre ich von heute ab auf die Preise

10%. - Zurückgesetzte Artikel verkaufe ich uuter Kostenpreis.
Ö. Willig H. Profitlicli Nachfolger,

20 Mctzgergassc 20 2948

Äee „ _
gêündête(jetränlJB

1HP empfehle feine Mischungen
/) M das  Pfund zu/A.2.. M.2A0,

M.3._u.höher.
E.M.Rlein ~
-:j> Kleine Burgstrasse 1, §

70 Pfg. 1 Liter-Flasche Alter Korn 70 Pfg.
00 „ a/4 „ „ Taubornk « 90 „
85 „ SU . „ Pfeffermünz 85 „
Cognae per Flasche1.25 an 2547

im Altstadt Konsum , Metzgcrgasse 31, nächst der Goldgaise.
Billigste Bezugsquelle für garantirt reinen

Bienenhonig ’läsC9
pro Pfund 6S Pfennig.

f. p . Llhlvllnkt» Lltzimibchttstche 49,
Telephon 414 , gegenüber der Einser, und Platterstraße. 2574

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jaynstr . 2 und Sedanplatz S

Prima Sveisekartoffeln per Kumpf 25 PH,.
Feinste Magnum bonum-Kartoffeln „ „ 27 „
Prima Limburger Käs per Pfd. im St. 33 ,
Epiritus per Liter 30

Brod ! Brod ! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38
Weistdrod 42 „ 249.

Photograph . Kunst - Anstalt
Ä.  BARK

I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait », Kinder - und
Gruppenbildern. Rtproductionen und Vergrösserungen als
Specialität, in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 2088 . ♦ - 228
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